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Tagesſchau. 


* Großherzog Friedrich von Baden 
vollendete geſtern ſein 80. Lebensjahr. 


* Die Kaiſermanöpver in Schleſien haben 
heute begonnen. 

Der neue Leiter der Kolonialabteilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts Wirkl. Geh.⸗Rat Dernburg, hat 
die Amtsgeſchäfte übernommen. 


* In Rußland erörtert der Miniſterrat die Frage, 
wie das Vermögen der „toten Hand“ zur 
. von Reformen herangezogen werden 

ann. 


* Die ruſſiſchen Revolutionäre planen, 
durch Ermordung der fremden Konſuln 
Schwierigkeiten mit dem Ausland herbeizuführen. 


* Ein japaniſches Geſch wader wird im 
nächſten Jahre England beſuchen. 


* Der Aufſtand in Kuba breitet ſich aus. Die 
Rebellen haben zwei Brücken der Weſt⸗Eiſenbahn mit 
Dynamit geſprengt. 

* In Marokko find neue ernſte Unruhen 
ausgebrochen. 


Meber die mit ' bezeichneten Nachrichten findet ſich 
näheres im Text. 


Böier Schein. 


Wer aus dem Reiche nach Oeſterreich kommt, 
wird dort oft genug die Erfahrung machen 
können, wie verſtändnislos unſere dortigen 
Landsleute unſerer Oſtmarkenpolitik gegenüber⸗ 
ſtehen. Sie haben für ſie meiſt keine andere 
Analogie als die Nationalitätenpolitik der Mad⸗ 
jaren. Daß wir uns den Polen gegenüber 
in der Defenſive befinden und daß wir nichts 
weiter wollen als das Deutſchtum in den Oſt⸗ 
marken ſchützen und nach Möglichkeit kräftigen, 
das iſt eine Auffaſſung, die ihnen in den aller⸗ 
meiſten Fällen vollkommen neu iſt und ihnen 
auch nur ſchwer eingeht. So gut haben es 
eben die Polen verſtanden, ſich vor aller 
Welt als die Unterdrückten und Geknechteten 
aufzuſpielen, daß wir ſelbſt bei unſeren eigenen 
Volksgenoſſen draußen in dem üblen Geruche 
bösarüger Tyrannei ſtehen. 


Aber — Hand aufs Herz — haben wir 
ſelbſt ſo gar keinen Anlaß zu dieſem falſchen 
Urteil gegeben? Gibt es auf unſerer Seite 
keine Uebertreibungen, keine Heißſporne, die, 
längſt ſchon nicht zufrieden mit der Linie 
er Defenſive, die vor zwei Jahrzehnten 
Bismarck unſerer Polenpolitik gezogen hat, 
zum Angriff vorgehen und die Polen zum 
Subſtrat einer Germaniſierungspolilik machen 
möchten, die — wir wiederholen es immer 
wieder — Wahnſinn und Verbrechen wäre ? 
Ein unſeres Erachtens bedenkliches Symptom 
ſolcher Anſchauungen war es, wenn vor 
einiger Zeit durch unſere nationale Preſſe eine 
Notiz ging, die den des Deutſchen mächtigen 
Polen den Gebrauch ihrer Sprache gegenüber 
ihren ſchulpflichtigen Kindern im eigenen Hauſe 
zum Vorwurf machte und den „ausſchließ⸗ 
lichen Gebrauch der polniſchen 
Sprache im Haufe“ als „bewußte 
Durchkreuzung ſtaatserzieheriſcher Maßnahmen 
und als „illoyale Handlungsweise“ kennzeichnete. 
Gewig wünſchen auch wir, daß die polniſchen 
Kinder möglichſt des Deutſchen als der Staats⸗ 
prache mächtig werden und bedauern es von 
unſerem Standpunkt, wenn polniſche Eltern 
dem bewußt entgegegenarbeiten. Aber damit 
ijt für uns die Sache abgetan. Wir müſſen 
lole Dinge als gegeben und nicht zu ändern 
nnehmen. Vor dem polniſchen Elternhaus 
aben wir mit unſeren Wünſchen und An⸗ 
ſprüchen Halt zu machen und wir zögern nicht, 
der „Köln. Volkszeitung“, mit der wir ſonſt in 
er Auffaſſung der Oſtmarkenfrage wenig zu 
ompathiſieren Gelegenheit haben, durchaus 
echt zu geben, wenn ſie ſeinerzeit in der⸗ 
Wige Preßäußerungen etwas prinzipiell 
erwerfliches fah. Jeden Schein natio⸗ 
aler Intoleranz jollten wir um unſerer 
guten Sache willen zu vermeiden ſuchen. Oder 
he ischen wir, daß unſere Landsleute in Oeſter⸗ 
Oi recht behalten, wenn ſie uns und unſere 
m arkenpolitik mit dem Vorgehen der Mad: 
ò ten gegenüber den anderen Nationalitäten in 
en Topf der Verdammnis werfen ? 


IAH 


Breslauer Kaiſertage. Ueber den geſtrigen 
Tag des Kaiſerbeſuchs in Breslau wird ge⸗ 
meldet: Vormittags um 11 Uhr wohnten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie ſämtliche Fürſt⸗ 
lichkeiten und die fremden Offiziere einem 
feierlichen Gottesdienſt auf dem Palaisplatz 
bei. Unter den ſtürmiſchen Zurufen eines 
Spaliers von vielen iauſenden Perſonen fuhr 
der Kaiſer darauf im Automobil nach dem 
ehemaligen Garniſonkirchhof, auf deſſen Grund 
und Boden das von der Armee gewidmete 
Denkmal für den General von Clauſewitz ent⸗ 
hüllt wurde. Der Kommandierende General 
v. Woyrſch hielt die Gedenkrede. Der Kaiſer 
begrüßte zahlreiche Anweſende und nahm ſo⸗ 
dann den Parademarſch der Ehrenkompagnie 
ab. Von hier fuhr der Kaiſer nach Sibyllen⸗ 
ort, wo der König von Sachſen ein Frühſtück gab. 
Von Sibyllenort zurückgekehrt, fuhr der Kaiſer 
nachmittags 4 Uhr in ſächſiſcher Ulanen- 
uniform vor der Univerſität vor. Der Rektor 
hielt eine Begrüßungsanſprache, in der er ſeinen 
Dank dafür ausſprach, daß Seine Majeſtät 
auch in dieſen überlaſteten Tagen es noch 
möglich gemacht habe, ſelbſt Kenntnis zu 
nehmen von der Reparaturbedürftigkeit der 
Aula, des hervorragendſten Werkes der Bau⸗ 
kunſt des ganzen Landes und der höchſten 
Zierde der Univerſität. Der Kaiſer nahm ein⸗ 
gehend den Muſikſaal in Augenſchein, begab 
ſich in die Aula Leopoldina und beſichtig“e den 
Saal längere Zeit eingehend; er ſprach die 
Ueberzeugung aus, daß eine Reparatur der 
Aula mit nicht zu großen Aufwendungen ſich 
ausführen laffe. Gegen 4¾ Uhr verließ der 
Kaiſer, von dem inzwiſchen vor der Univerſität 
angeſammelten Publikum lebhaft begrüßt, die 
Univerſität. Um 6½ Uhr empfing der Kaifer 
das Schleſier⸗Kommitee für das Linienſchiff 
„Schleſien“ unter Führung des Herzogs von 
Ratibor. Um 7 Uhr begab er ſich zum Kom⸗ 
mandierenden General v. Woyrſch um dort an 
der Tafel teilzunehmen. 

Der Beginn der Kaiſermanöbver. Am 
Sonnabend ſtanden fünftes Armeekorps 
um Goldberg⸗Schönau an der mittleren Katzbach, 
drittes Armeekorps mit einer Diviſion 
in Sprottau⸗Primkenau, mit der anderen in 
Quaritz — Glogau — Polkwitz, das Armee: 
oberkomman do in Sagan. Der Gegner 
ſtand mit drei Diviſionen an Neumarkt⸗Koſten⸗ 
blut. Der Kriegszuſtand begann geſtern abend 
Der Kaiſer wohnt heute in Liegnitz, morgen im 
Asbeſthaus in Wandriß, 15 Kilometer ſüdöſtlich 
von Liegnitz. Das 3. Armeekorps iſt alfo weit 
zurück und wird heute kaum ins Gefecht ein⸗ 
greifen können. 

Das Avancement des Kronprinzen. In 
militäriſchen Kreiſen nimmt man an, daß die 
Beförderung des Kronprinzen zum 
Major am Schluß des Manövers erfolgen 
wird — vermutlich gleichzeitig mit der Ver⸗ 
ſetzung ſeines Bruders, des Prinzen Eitel 
Friedrich als Rittmeiſter in das zweite Garde⸗ 
Ulanenregiment nach Berlin. Schon ſeit länger 
als einem Jahre erwartete man bei verſchiedenen 
Gelegenheiten, daß der Kronprinz die Stabs⸗ 
offiziersepauletten erhalten würde. Wenn der 
Kronprinz ſie jetzt bekommt, ſo wird er mit 
ſeinen vierundzwanzig Lebensjahren von allen 
bisherigen preußiſchen Thronfolgern derjenige 
geweſen ſein, dem ſie am ſpäteſten zuteil wurden. 
So wurde zum Beiſpiel Kaifer Wilhelm II. am 
16. September 1881 mit 22 Jahren Major; 
der Kaiſer Friedrich am 16. September 1853, 
einen Monat vor ſeinem 22. Geburtstage; 
Kaiſer Wilhelm J. am 2. April 1814 mit 
17 Jahren; König Friedrich Wilhelm IV. am 
1. April 1814 mit 18 Jahren, während König 
Friedrich Wilhelm III. am 28. März 1790 
19 jährig vom Stabskapitän zum Oberſt aufrückte. 

Der 80. Geburtstag des Großherzogs 
von Baden iſt geſtern im ganzen badiſchen 
Lande feſtlich begangen worden. Das hohe 
Geburtstagskind verbrachte den Tag in 
Badenweiler. Von dort wird gemeldet: 
Schon am frühen Morgen trafen geſtern viele 


mp; 


Kriegervereine hier ein, um dem Groß⸗ 
herzog ihre Huldigung darzubringen. Um 
10 Uhr fand Feſtgottesdienſt in der 
Kirche ſtatt. Die Predigt hielt Prälat Helbing 
aus Karlsruhe über Pſalm 126: „Der Herr 
hat Großes an uns getan“. In der Kirche 
waren anweſend: Der Großherzog und die 
Großherzogin, der Erbgroßherzog und die 
Erbgroßherzogin, die Kronprinzeſſin von 
Schweden, ſowie die Hofſtaaten. Nach der 
kirchlichen Feier nahm der Großherzog den 
Vorbeimarſch der Kriegervereine entgegen. 
Mittags verſammelten ſich die Fürſtlichkeiten 
zu gemeinſamer Tafel im Großherzoglichen 
Palais. Nachmittags wurden Abordnungen 
empfangen. Abends fand ein Fakelzug ſtatt; 
daran ſchloß ſich ein Ständchen, dargebracht 
von ſämtlichen hier anweſenden Muſikkorps. 
— Der „Reichsanzeiger“ widmet den badiſchen 
Gedenktagen unter anderem folgende Worte: 

„An dieſen Tagen der Freude und des frohbe⸗ 
wegten Erinnerns vereinigen wir uns mit allen Patri⸗ 
oten in herzlichen Segenswünſchen für das badiſche 
Fürſtenhaus und ſein treues Volk. Was Seine König⸗ 
liche Hoheit der Großherzog Friedrich uns 
bedeutet, weiß jeder Vaterlandsfreund. In dem ritter⸗ 
lichen Eidam des großen Kaiſers Wilhelm verehren 
wir den auf dem Schlachtfelde wie beim Friedens⸗ 
ſchluſſe erprobten Mitarbeiter an der Begründung unſerer 
nationalen Einheit, den beredten Verkünder des Reichs⸗ 
gedankens, den treuen Mahner der deutſchen Volks⸗ 
ſeele, den weiſen Landesfürſten, der in langer Re⸗ 
gierung für das Wohl ſeiner Badener ſegensreich 
waltet. Die Großherzogin Luiſe beſitzt unſere 
ehrerbietige Zuneigung als die einzige Tochter des 
ruhmreichen erſten Kaiſers, die Schweſter des unver⸗ 
geßlichen Kaiſers Friedrich, als Badens gütige, in 
allen Werken der Menſchenliebe unvermüdliche Landes⸗ 
mutter. Das deutſche Volk empfindet es als eine 
glückliche Schickſalsfügung, daß aus der großen Werde⸗ 
zeit des Reiches dieſe beiden ehrwürdigen Geſtalten 
ebensvoll in die Gegenwart hineinwirken, daß 
es ihnen vergönnt iſt, das neue Deutſchland mehr und 
mehr innerlich erſtarken und das Fortleben des alten 
edlen Stammes der Zähringer geſichert zu ſehen. 
Mögen Friedrich und Luiſe von Baden als vor⸗ 
bildliche Vertreter deutſchen Fürſtentums noch lange 
Jahre der Liebe ihrer Landeskinder und der freudigen 
Verehrung der Nation erhalten bleiben!“ 


Herrn v. Podbielski ſollte noch nach⸗ 
träglich ein Ruhmeskranz aus der angeblichen 
Tatſache geflochten werden, daß ihm, ehe er 
an die Spitze der Reichspoſt berufen wurde, 
vorgeſchlagen worden ſei, in das Bleich⸗ 
röderſche Bankhaus einzutreten, und 
zwar mit einem Jahreseinkommen von 
500 000 Mark. Dieſe Verhimmelung geht 
ſelbſt der „D. Tagesztg.“ zu weit. Sie ſchreibt: 
„Daß Herrn v. Podbielski mehrfach Angebote 
gemacht worden ſind, iſt richtig; von einem 
derartigen Angebote des Bleichröder⸗ 
ſchen Hauſes iſt uns aber und wohl auch dem 
Herrn Miniſter nichts bekannt.“ 

Aus der Kolonialverwaltung. Der neue 
Leiter der Kolonialverwaltung Dernburg be⸗ 
abſichtigt, wie mehrere Blätter melden, in Bälde 
den Kolonien einen Beſuch abzuſtatten. — 
Erbprinz zu Hohenlohe wird, wie von 
mehreren Seiten gemeldet wird, nach einiger 
Zeit einen Geſandtenpoſten erhalten. 
Zum Statthalter in Elſaß⸗Lothringen oder zum 
Botſchafter in Paris ſei er nicht auserſehen. 

Der neue Jeſuitengeneral. Pater Franz 
Xaver Wernz, der, wie wir meldeten, zum 
Jeſuitengeneral gewählt wurde, war 
bisher Rektor der Gregorianiſchen Univerſität. 
Eine Abordnung des Jeſuitenordens begab ſich, 
wie weiter aus Rom berichtet wird, zum Va⸗ 
tikan, um den Papft um Beſtätigung der Wahl 
zu bitten. Nachher wurde in der Kirche des 
Kollegium Germanicum ein Tedeum geſungen. 
Am Sonnabend fand ein Feſtmahl ſtatt für die 
ſämtlichen Teilnehmer an der Wahl. Geſtern 
wurden unter Vorſitz des neuen Generals die 
Wahlen für die übrigen Ordenschargen vor⸗ 
genommen. 

Ein ſchwerer Manöverunfall. Aus Metz 
wird gemeldet: Bei den Manövern des 16. 
Armee korps explodierte im Gelände in 
der Pro tze eines Geſchützes vom Feldartillerie- 
Regiment Nr. 33 eine Manöverhartuſche. 
Mehrere Artilleriſten und Pferde ſind verletzt, 
darunter ein Mann ſchwer. 

Ein Auslieferungsgeſetz für Deutſchland. 
In der Schlußſitzung der Internationalen 
Kriminaliſtiſchen Vereinigung in 
Frankfurt a. M. referierte Profeſſor Frank⸗ 
Tübingen über die Frage: Empfiehlt ſich 
für das Deutſche Reich der Erlaß eines Aus- 


zu ſenden. 


lieferungs⸗Geſetzes? Die Verſammlung 
erklärte in einer Reſolution den Erlaß eines 


* In Marokko brennt es an allen Ecken 


und Enden. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
vom Freitag aus Tanger gemeldet, in Mo⸗ 
gador ſei ein Aufſtand ausgebrochen, 
und feindliche Stämme hätten die Stadt ange⸗ 
griffen. Der franzöſiſche Geſandte Regnault 
habe den Kreuzer „Galilée“ nach Mogador 
beordert und die Vertreter der übrigen Mächte 
hätten telegraphiſch die Entſendung von Kriegs⸗ 
ſchiffen dorthin beantragt. Mohammed el 
Torres ſei bemüht, Fahrzeuge zum Trans⸗ 
port von Truppen zu chartern. Dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ wird aus Tanger weiter ge⸗ 
meldet, daß die Unruhen in Mogador auf das 
eigenmächtige Vorgehen eines Kaids namens 
Anfloos zurückzuführen ſeien, der verlangte, 
daß die in der Stadt Mogador lebenden Juden 
ſich ins Judenviertel zurückziehen ſollten, 
andernfalls er ihre Häuſer plündern laſſen 
würde. Die Juden haben in der Stadt viele 
Jahre gelebt und wenn auch das mauriſche 
Geſetz ihr Wohnen in Judenvierteln verlangt, 
ſo hatte Anfloos doch keine Berechtigung zu 
einem Vorgehen auf eigene Fauſt. Mohammed 
el Torres ſandte 300 Mann Soldaten von 
Tanger nach Mogador. 

*Japaniſcher Beſuch in England. Die 
japaniſche Marineverwaltung hat, wie der 
Londoner „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet, 
in das nächſtjährige Budget Ausgaben eingeſtellt 
für einen Beſuch eines japaniſchen 
Geſchwaders in England. Die Hin⸗ 
fahrt ſoll über das Kap der guten Hoffnung, 
die Rückfahrt über Amerika gehen. Unter 
den japaniſchen Schiffen werde ſich auch der 
erſte in Japan gebaute Panzerkreuzer „Thu⸗ 
kuva“ befinden. 

* Die Boxer rühren ſich. Dem Reuter⸗ 
ſchen Bureau wird aus Schanghai ge⸗ 
meldet: Nach dem Brief eines Mijfionars aus 
Sopingfu in der Provinz Schanſi vom 18. Auguſt 
hat eine ſtar ke Boxerbande die Ortſchaft 
Tſoyunhſien überfallen. Die Miſſionare und 
die chriſtlichen Eingeborenen flohen in das 
Amtsgebäude, um Schutz zu ſuchen, ſie wurden 
aber von den Borern verfolgt, welche die Be- 
hörden durch Bedrohungen einſchüchterten und 
die Herrſchaft über die Stadt an ſich riſſen. 
Ein deutſcher Leutnant, der die Gegend 
bereiſt, traf zufällig in der Stadt ein und 
ſammelte eine kleine Zahl chineſiſcher Soldaten 
um ſich, mit denen er die Boxer über⸗ 
wältigte. Der Anführer der Boxer und elf 
Mitglieder der Bande fielen, 42 wurden ge⸗ 
fangen genommen, der Reſt zerſprengt. Nach⸗ 
her traf ein chineſiſcher General mit einer 
größeren Truppenmacht ein. Die Miſſionare 
ſind in Sicherheit. 

»Der Aufſtand auf Kuba beginnt, nach⸗ 
dem jetzt alle Ausgleichsverhandlungen ge- 
ſcheitert ſind, recht gefährlich für die Regierung 
zu werden. Zwei Eiſenbahnbrücken 
der Weſt⸗Eiſenbahn zwiſchen Pinar del Rio 
und San Luis ſind von den Aufſtändiſchen 
mit Dynamit in die Luft gejprengt 
worden. Truppen, die zur Reparatur abge⸗ 
ſandt waren, wurden von den Aufſtändiſchen 
angehalten. Die Regierung iſt erſucht worden, 
Schnellfeuergeſchütze zum Schutze der Arbeiter 
Die Streitkräfte Pino 
Guerras waächſen ſo ſchnell an, daß die 
Einwohner der dortigen Gegend der Meinung 
ſind, die Regierung werde nicht imſtande ſein, 
den Aufitand zu unterdrücken. Weitere De⸗ 
peſchen beſagen, daß die Aufſtändiſchen die 
Telegraphenleitungen öſtlich von 
Pinar del Rio durchſchnitten hätten. Es 
werde ein Angriff auf Pinar del Rio befürchtet, 
wo nur 1000 Mann Truppen ſtehen, während 
Guerras Streitmacht auf über 3000 gut be⸗ 
rittene Leute geſchätzt wird. 


Hus dem Zarenreiche. 


Der ruſſiſche Miniſterrat hat fih am 
Freitag, wie bereits gemeldet, abermals mit 
der Agrarfrage beſchäftigt, deren Regelung 
ja nach dem am Donnerstag veröffentlichten 
Programm eine der vornehmſten Aufgaben der 
Regierung bilden ſoll. Wie die „Petersburger 
Telegr.⸗Agent.“ meldet, hat der Miniſterrat 
jetzt endgültig die Beſtimmungen ausgearbeitet, 
die für den Verkauf von der Regierung ge⸗ 
hörigen Ländereien an die Bauern zur An⸗ 
wendung gelangen ſollen. Weiteres darüber 
verrät die amtliche Meldung nicht. Intereſſant 
wäre es aber, wenn ſich eine Meldung des 
„Ruſſ. Kur.“ beſtätigte, wonach das in Ruß⸗ 
land beſonders große Vermögen der 
„toten Hand“ zur Durchführung der 
Agrarreform und der übrigen liberalen Pro⸗ 
grammpunkte Stolypins herangezogen werden 
ſoll. Nach einer Verſtändigung zwiſchen den 
Miniſtern Stolypin, Kokowzew und dem Ober⸗ 
prokurator des „Heiligen Synods“ Iswolskij 
wird jetzt von dem Heiligen Synod die Frage 
erörtert, die den ruſſiſchen Klöſtern ge- 
hörigen Kapitalien, die nach vielen 
Hundertmillionen zählen, in ge⸗ 
eigneter Weiſe auszunützen, um ſo die Durch⸗ 
führung der in der Regierungskundgebung 
angekündigten Reformen zu unterſtützen. Ein 
Teil dieſer Kapitalien ſoll zur Hebung der 
Volksbildung und anderer Wohl- 
fahrts einrichtungen verwendet werden. 
Wenn das gelänge, aber wir fürchten, es ge⸗ 
lingt nicht, dann wären mit einem Schlage 
reichliche Mittel vorhanden, um Reformen ein⸗ 
uführen, die, wie die Landbeſchaffung für 

auern und die Verbeſſerung der Volksbildung, 
viel Geld koſten. Die Geiſtlichkeit freilich wird 
ſich dem Plan mit aller Kraft widerſetzen, der 
ihr die angeſammelten Schätze zugunſten des 
Gemeinwohls nehmen will. 

Wie zu erwarten war, haben die ruſſi⸗ 
ſchen Revolutionäre Stolypins 
Programm, das wir am Freitag aus⸗ 
führlich beſprachen, nicht ruhig hingenommen. 
Sie haben bereits eine Gegen kund 
gebung erlaſſen, deren Phraſenſchwulſt 
freilich auf beſonnene Kreiſe des Volks wenig 
Eindruck machen dürfte. Ferner find die 
Terroriſten auf einen wahrhaft raffinierten 
Plan verfallen, um der Regierung nach außen 
hin Schwierigkeiten zu machen, indem man ſie 
in Konflikte mit anderen Staaten zu bringen 
ſucht. Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Peters- 

burg meldet, richtet ſich die Wachſamkeit der 
Behörden neuerdings darauf, einen Plan der 
Revolutionäre zu vereiteln, der auf die 
Ermordung der fremden Konſuln 
in Rußland ausgehen ſoll. Bisher iſt 
noch kein ſolcher Anſchlag gelungen, aber ver⸗ 
ſchiedene tätliche Angriffe auf konſulariſche 
Perſonen mahnen zur Vorſicht. Eigentümlich 


iſt es, daß die Angreifer in dieſen Fällen eine 
ee als ruſſiſche Offiziere gewählt 
aben. 


Be ee 

Schönſee, 9. September. In der geſtrigen 
ordentlichen Generalverſammlung der Zuck er⸗ 
fabrik Neu⸗Schönſee wurden die aus 
dem Aufſichtsrate ausſcheidenden Herren 
Schmelzer⸗Galsburg und Graf Potochi⸗Piont⸗ 
kawo wiedergewählt. An Dividende werden 
für das verfloſſene Geſchäftsjahr 3 % gezahlt. 
f Culm, 9. September. Ein Schaden⸗ 
feuer wütete dieſer Tage in der Ortſchaft 
Kaldus. Drei nicht weit von dem Dorf ge⸗ 
legene Getreideſtaken des Beſitzers und Ge: 
meindevorſtehers Wilhelm Bitzer von hier wur⸗ 
den ein Raub der Flammen. Außerdem faßte 
noch ein demſelben Beſitzer gehöriger Stroh⸗ 
ſchober Feuer und verbrannte. 

. Culm, 9. September. Der bekannte Re- 
montezüchter Herr von Loga⸗Wichorſee kaufte 
früher das meiſte Füllenmaterial der Weichſel⸗ 
niederung. In den letzten Jahren bezieht er 
den größten Teil der Abſatzfüllen aus Oſt⸗ 
preußen. Jüngſt kam ein Transport von 45 
Füllen, der in Goldap angekauft war, hier 
= ur Preis beträgt bis 400 Mk. für das 

ük. 

Konitz, 9. September. Der Oberlehrer 
am Gymnaſium in Culm (Wſtpr.) Dr. Paul 
Correns ijt zum Gymnaſialdirektor ernannt 
worden und ihm die Direktion des hieſigen 
Gymnaſiums übertragen worden. 

Mewe, 9. September. Das Gemeinde- 
haus in Nichtsfelde iſt abgebrannt. Viele 
Sachen verbrannten. Die abgebrannten 
Familien ſind ſämtlich unverſichert. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Brandes ſoll Fahrläſſig⸗ 
keit ſein. 

Rieſenburg, 9. September. Auf dem 
Stiftsgute Schrammen ſind einige Wirtſchafts⸗ 
gebäude abgebrannt. 

Rieſenburg, 9. September. Ein Sitt⸗ 
lichkeits verbrechen wurde am Donners⸗ 
tag vereitelt. Ein Strolch lockte die achtjährige 
Anna Rehag auf den Friedhof. Ein Beob⸗ 
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achter ging ihm nach und verhinderte das ge⸗ 
plante Verbrechen. Der Uebeltäter, der Schmiede⸗ 


gefelle Sprengel, wurde verhaftet. Sprengel 
iſt bereits mit Zuchthaus vorbeſtraft. £ 
Biſchofswerder, 9. September. Bereits 


verſchiedene Male iſt das Projekt einer elekri- 
ſchen Bahnverbindung zwiſchen dem Bahnhofe 
Biſchofswerder (Bahnſtrecke Dt. Eylau⸗Thorn) 
und der Stadt Biſchofswerder erwogen worden. 
Die weite Entfernung, 3 Kilometer, wird von 
der Stadt Biſchofswerder unangenehm empfunden. 
Das Projekt einer elektriſchen Bahnverbindung 
zwiſchen Bahnhof und Stadt Biſchofswerder 
iſt nun aber aufgegeben. Es ſoll Lokomotiv⸗ 
betrieb eingeführt werden. Gegenwärtig weilen 
in Biſchofswerder Ingenieure der Oſtdeutſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, welche Vorarbeiten zu der 
Bahn ausführen ſollen. Die Bahn wird nor⸗ 
malſpurig ausgebaut. 

Pr. Stargard, 9. September. In der 
Zwangsverſteigerung erſtand Mühlenbeſitzer 


Wiechert das Dyckſche Grundſtück in der 
Huſenſtraße für 37 000 Mk. 
Marienburg, 10. September. Der Ge⸗ 


flügelzuchtverein des Kreiſes Marienburg hält 
im Februar oder März 1907 eine Geflügel⸗ 
ausſtellung in Marienburg ab. 

Elbing, 9. September. Jhrenſchweren 
Brandwunden erlegen iſt bereits am 
Donnerstag abend im Krankenhauſe die 70 
Jahre alte Witwe Fleiſcher. Sie hat ihre 
Unvorſichtigkeit leider mit dem Leben bezahlen 
müſſen. Wie bereits erwähnt, hatte die alte 
Frau zum Feueranzünden Petroleum in den 
Herd gegoſſen und durch den explodierenden 
Brennſtoff am Oberkörper, im Geſicht und an 
den Armen furchtbare Brandwunden erlitten. 

Elbing, 8. September. Im Danziger 
Graben ertrunken iſt in der vergangenen 
Nacht der faſt 90 Jahre alte Schiffseigner 


Karl Witkowski aus Siemonen im Kreiſe 
Inſterburg. 
Elbing, 8. September. Unterſtaatsſekre⸗ 


tär Holle und Miniſterialdirektor Hinkeldeyn 
ſind am Freitag abend in Elbing eingetroffen. 
Die Herren hatten in Marienburg das Schloß 
beſichtigt. Heute früh fuhren ſie mit dem 
Dampfer der Waſſerbauinſpektion in Begleitung 
des Herrn Baurats Delion nach Cadinen zur 
Beſichtigung der Majolikafabrik. 

Danzig, 9. September. In den Ruhe- 
ſtand tritt mit dem 1. Oktober Herr König⸗ 
licher Muſikdirektor Kieſielnicki aus den ver⸗ 
ſchiedenen Schulämtern, die er ſeit einer Reihe 
von Jahren bekleidete, 

Danzig, 9. September. Die Danziger 
Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“ beabſichtigt die Umwandlung der 
Vorzugsaktien in Stammaktien und für den 
Fall der Zuſtimmung zu dieſem Vorſchlag die 
Erhöhung des Grundkapitals um höchſtens 
415 000 Mark. — Der Turm der Katharinen⸗ 
kirche, der infolge Blitzſchlags mit ſeinem herr⸗ 
lichen Glockenſpiel zerſtört wurde, hat zwar all⸗ 
ſeitiges Intereſſe und den Wunſch nach baldigem 
Wiederaufbau erweckt; da aber weder eine 
ſtaatliche Beihilfe, noch Hilfsgelder aus dem 
kaiſerlichen Dispoſitionsfonds bisher bereitge⸗ 
ſtellt ſind, ſo iſt für dieſes Jahr ziemlich jede 
Hoffnung auf einen Beginn der Wiederher⸗ 
ſtellungsarbeiten geſchwunden. Die von der 
Kirchengemeinde zur Verfügung geſtellten Mittel 
ſamt der Brandentſchädigung und die privaten 
Spenden reichen nicht annähernd aus, um den 
Turm in ſeiner urſprünglichen Geſtalt mit dem 
Glockenſpiel wieder herzuſtellen. 

Neuſtettin, 9. September. Zwiſchen Ratze⸗ 
buhr und Jaſtrow entgleiſte die Lokomotive 
eines Kieszuges und verſperrte das Haupt⸗ 
gleis. Vom hieſigen Bahnhof wurde ein 
Rettungszug zur Unfallſtelle abgelaſſen. 
Menſchen find nicht verunglückt. 

Köslin, 9. September. Von einem ſchweren 
Brandunglück wurde in der Nacht zum 
Donnerstag gegen 1 Uhr der Bauerhofsbe⸗ 
ſitzer Fiß in Schulzenhagen heimgeſucht, indem 
ſeine ganze Hoflage in kurzer Zeit in Flammen 


aufging. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des 


Feuers konnte von dem Inventar nichts ge⸗ 
rettet werden, ebenſo verbrannten in ihren 
Stallungen 10 Pferde, 28 Kühe und 12 Stück 
Jungvieh. 

Allenſtein, 9. September. Ein niedliches 
Verſehen. Fräulein M. in Paſſenheim Oſtpr., 
eine erwachſene Bürgerstochter, erhielt dieſer 
Tage vom Bezirkskommando in Ortelsburg 
einen Geſtellungsbefehl zugeſandt, worin ihr die 
Mitteilung gemacht wird, daß ſie zur Kavallerie 
angeſetzt ſei und ſich am 10. Oktober an Ort 
und Stelle zu melden hätte. $ 

Löten, 9. September. Bei der Auf⸗ 
nahmeprüfung in der Präparandenanftalt 
wurden von 47 Zöglingen 42 für aufnahme⸗ 
fähig erklärt. 10 Zöglinge hiervon werden 
zwei anderen Anſtalten überwieſen. 

Raſtenburg, 9. September. In der 
Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins I 
wurde ein Antrag angenommen, die Land⸗ 
wirtſchafts kammer zu erſuchen, bei dem General: 
kommando wegen der einheitlichen Regelung 
der Löhne für die zu den Erntearbeiten zu⸗ 
gelaſſenen Soldaten vorſtellig zu werden. i 

Rajtenburg, 9. September. Unſere Stadt 
hat das einzige größere Vergnügungslokal 
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„Billa Georgenthal“ zu Kanaliſatians⸗ 
zwecken für 72 000 Mark angekauft. 

Heilsberg, 9. September. Nieder⸗ 
gebrannt ſind die Wohn⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Beſitzers Valentin Hoppe in 
Krekollen. Einiges Vieh iſt mitverbrahnt. 
Durch Brandwunden ſchwer verletzt wurde der 
älteſte Sohn des Befiters. : 

Tapiau, 9. September. Zwiſchen dem 
Sanditter Walde und Oppen fuhr der Kraft- 
wagen des Doktors Lengnik aus Tilſit infolge 
Verſagens der Steuerung gegen einen Chauſſee⸗ 
ſtein. Ein Vorderrad wurde zertrümmert und 
die Vorderachſe wurde gebrochen. Die 
Inſaſſen, drei Herren und eine Dame, 
wurden herausgeſchleud ert, kamen 
aber glücklicherweiſe mit einigen Hautab⸗ 
ſchürfungen davon. 

Inſterburg, 9. September. Ein bedauer⸗ 
licher Unfall ereignete ſich bei den Manöver⸗ 
Uebungen des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 52. 
Es wurde der Kanonier Paſſarge von der 
6. Batterie derart überfahren, daß ſeine Ueber⸗ 
führung in das hieſige Garniſon⸗Lagzarett er: 
folgen mußte. Sein Zuſtand ſoll bedenklich 
fein. — Der den Bahnhof Juchkeln paſſierende 
Kleinbahnzug nach Skaisgirren ſtieß auf 
Bahnhof Juckeln mit dem von Mehlauken 
kommenden Zuge infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung zuſammen. Die Reiſenden gerieten 
durch den Zuſammenſtoß in großen Schreck, 
glücklicherweiſe iſt aber niemand verletzt. 

Königsberg, 9. September. Das Ritter⸗ 
gut Adl. Brasnicken bei Königsberg, eines der 
ſchönſten Güter des Samlandes, iſt in den Beſitz 
des Oberleutnants v. Lentzke übergegangen. 

Königsberg, 9. September. Die Re⸗ 
gimentsmuſiker des 1. Armeekorps nehmen an 
dem Korpsmanöver nicht teil; fie find nach der 
Beſtimmung des Generalkommandos ſpäteſtens 
am 18. September in die Standorte zurück⸗ 
zuſchicken. r 

Eydtkuhnen, 9. September. Der Peters- 
burger Geheimpolizei ift angezeigt worden, daß 
an der hieſigen Grenze ein mit der übrigen 
Korreſpondenz gehender Geldbrief mit 
7800 MR. in Verluſt geraten it, der 
an das deutſche Beneralkonſulat adreſſiert war. 
Dieſes hat eine Geldbelohnung für die Ermittelung 
des Diebes ausgeſetzt. 

Argenau, 9 September. Freitag nachmittag 
traf der Oberpräſident v. Waldow in Begleitung des 
Landrats, Herr Dr. Bureſch in Argenau ein, nahm in 
Pfeilers Hotel die Vorſtellung der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften entgegen und beſichtigte darauf die Schulen. 
Auf dem Markte, am Grundſtein zum Kaifer Friedrich⸗ 
Denkmal wurde der Oberpräfident von den Vereinen 
und Ehrenjungfrauen, die hier Aufſtellung genommen 
hatten, begrüßt. 

Hohenſalza, 9. September. Der bis⸗ 
herige Gerichtsaſſeſſor Dr. Friedrich Arter in 
Lichtenberg bei Berlin iſt als beſoldeter 
Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) 
der Stadt Hohenſalza für die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. 

Liſſewo, 9. September. Eine Nachfeier der 
Fahnenweihe des Kriegervereins Liſſewo verbunden 
mit der Nagelung der am Fahnenweihfeſte geſtifteten 
Fahnennägel fand geſtern im Leikſchen Saale ſtatt. 
Zu dieſer Feier waren die Ehrendamen und viele 
Gäſte erſchienen, zuvor fand eine Vorſtandsſitzung 
ſtatt, welche der Amtsvorſteher Menna Strutzſon er⸗ 
öffnet hatte. An Stelle des verſetzten Schriftführers 
Freundenreich⸗Liſſewo, wurde der Poſtverwalter Herr 
Winterfeld⸗Kornatowo gewählt. Die Fahnennägel 
überreichten die Ehrendamen. Hieebei hielt der Vor⸗ 
ſitzende Herr Leutnant Haß⸗Lippinken eine patriotiſche 
Rede, welche in ein kräftiges Kaiſerhoch ansklang. 
Ein gemütliches Beiſammenſein verbunden mit einem 
Tanzkränzchen beſchloß die Feier. 

Bromberg, 9. September. Einen Eil⸗ 
dampferdienſt Danzig — Bromberg und umge⸗ 
kehrt hat die Firma Johannes Ick in Danzig 
für Güterverkehr eingerichtet. Es gehen die 
Dampfer am Sonnabend von Danzig fort und 
am Mittwoch mittag von Bromberg. Die 
Fahrtdauer beträgt etwa 2½ Tage. 

Bromberg, 9. September. Für das 
Nationaldenkmal in Memel bewilligten 
die Stadtverordneten einen Beitrag von 300 
Mark. Das Denkmal iſt bekanntlich der Er⸗ 
innerung an die Anweſenheit König Friedrichs 
Wilhelms III. und der Königin Luiſe vor 
100 Jahren in Memel gewidmet. 

Crone a. Br., 10. September. Auf dem 
Gehöft des Beſitzers Kowalski in Goscieradz 
brach Feuer aus, das in kurzer Zeit eine 
mit Getreide gefüllte Scheune in Aſche legte. 

Mrotſchen, 9. September. Das Rittergut 
Schönwerder bei Mrotſchen hat Herr 
Klövekorn an Herrn v. Rieſen⸗Thorn für 
350 000 Mark verkauft. : 

Liſſa i. P., 9. Sept. Ein an Hitzſchlag 
erkrankter Reſerviſt, Vater von vier Kindern, 
der zu den Kaiſermanövern eingezogen worden 
war, erhielt nach dem „L. A.“ dieſer Tage die 
telegraphiſche Nachricht, daß ſeine Frau ihrer 
Niederkunft entgegenſehe. Doch ſeine Freude 
ſollte ſehr bald in herben Schmerz verwandelt 
werden, denn einige Stunden ſpäter wurde 
ihm der Tod der Gattin gemeldet. Da der 
Mann, wie bereits erwähnt, bei den letzten 
großen Märſchen an Hitzſchlag erkrankt war, 
ſo konnte er ſeiner Lebensgefährtin nicht 
einmal das letzte Geleit geben. Am anderen 
Morgen aber iſt auch er den Folgen ſeiner 
Erkrankung erlegen. ; 

Poſen, 9. September. Zuſammenſchluß⸗ 
beſtrebungen in der Spiritusinduſtrie. Seit län⸗ 
gerer Zeit ſchweben von der Spirituszenttale 


geleitete Verhandlungen behufs Errichtung eines 
Spiritusverwertungsverbandes für die Provinz 
Poſen nach dem Muſter der bereits in Pommern, 
Oſtpreußen, Schleſien, Brandenburg uſw. be⸗ 
ſtehenden Verbände. Für Mitte September 
war die Einberufung einer Verſammlung der 
Brenner der Provinz zur Gründung des Ver⸗ 
wertungsverbandes in Ausſicht genommen. 

den Verhandlungen der Zentrale mit den 
Brennern haben ſich indeſſen noch Schwierig⸗ 
keiten ergeben, ſo daß die Verſammlung au 
einen ſpäteren, noch nicht beſtimmten Termin 
hat verſchoben werden müſſen. 
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Thorn, 10. September. 

Dem Bahnmeiſter 
1. Klaſſe Steinert in Thorn ift der Rote Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden Dem Major 
Chriſtiani im hieſigen dase be. Jh Nr. 176 wurde 
das Komturkreuz 2. Klaſſe des Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens verliehen. 

— Militäriſche perſonalien. Der Korpsſtabs⸗ 
apotheker Dr. Dey in vom 17. Armeekorps ift zum 
hygieniſch⸗chemiſchen Laboratorium der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Akademie, der Stabsapotheker Dr. Bieje des 
Garniſonlazaretts 1 Berlin mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Korpsſtabsapothekers beim 17. Armee⸗ 
korps beauftragt worden. 

— Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. 
Karl Friedlaender aus dem Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Stettin, zurzeit in Elbing, iſt in den Bezirk 
we Oberlandesgerichts zu Marienwerder verſetzt 
worden. 


— Die Entlaſſung der Marine - Refer- 
viſten. Die Marineteile am Lande haben, 
wie aus Kiel gemeldet wird, ſich mit den 
Schiffskommandos wegen der Entlaſſung der 
Reſerviſten an Bord der Kriegsſchiffe in Ber 
bindung geſetzt. Die Reſerviſten der Schiffe 
des erſten Geſchwaders werden nach dem ge⸗ 
troffenen Uebereinkommen am 21. September, 
die des zweiten Geſchwaders und der Auf⸗ 
klärungsſchiffe am 22. September und diejenigen 
der nicht zur aktiven Schlachtflotte gehörenden 
Schiffe der Oſtſeeſtation am 28. September 
d. J. entlaſſen. 

— Weſtpreußiſcher Provinziallehrerver⸗ 
ein. Nachdem die Vertreterverſammlung ur⸗ 
ſprünglich auf den 5. Oktober, dann aber auf 
den 9. Oktober anberaumt worden war, hat 
ſich jetzt herausgeſtellt, daß auch dieſer Tag nicht 
durchweg in die Ferien fällt. Deshalb macht der 
Vorſitzende des Provinziallehrervereins jetzt 
den Vorſchlag, entweder die Vertreterverſamm⸗ 
lung Sonnabend, den 6. Oktober, nachmittags 
6 Uhr, abzuhalten, oder aber die Verſammlung 
in die Weihnachtsferien zu verlegen. Die Vor⸗ 
ſtände der Zweigvereine werden erſucht, ſich 
ſchleunigſt für den einen oder anderen Modus 
zu erklären und dem Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
vereins hiervon Mitteilung zu machen. 

— Ein Verband der Konfitürenhändler 
Deutſchlands ift in dieſen Tagen in Dresden 
gegründet worden. Er bezweckt, die beſonderen 
Intereſſen aller großen und kleinen Detail⸗ 
händler dieſer Branche zu vertreten. Um dieſen 
Zweck vollkommener zu erreichen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Fabrikanten als Mitglieder aus⸗ 
zuſchließen. Der Verband wählte als Sitz und 
2 or für den nächſtjährigen Verbandstag 

erin. 

— Der deutſche Fortbildungsſchultag 
findet in den Tagen vom 5. bis 7. Oktober in 
München ſtatt. Zur Verhandlung kommen: 
Die ländliche Fortbildungsſchule, Vortrag vom 
Königlichen Schulrat Gehrig in Münſter, und 
das Münchener gewerbliche Fortbildungs⸗ und 
Fachſchulweſen, Vortrag vom Königlichen 
Studienrat Dr. Kerſchenſteiner in München. 
Gleichzeitig wird den Teilnehmern Gelegenheit 
gegeben, dem Unterricht in den Münchener 
Fortbildungsſchulen beizuwohnen. 

— Höhere Zementpreiſe. Im Oſten 
Deutſchlands bemüht man ſich neuerdings recht 
eifrig, die Zementpreiſe in die Höhe zu bringen. 
Nachdem erft neulich ein Verdingungsergebnis 
in Pommern bewies, daß man für die Zukun 
mit erheblich höheren Preiſen zu rechnen haben 
werde, findet dieſe Annahme Beſtätigung durch 
die am 29. Auguſt in Schneidemühl beim 
dortigen Magiſtrat ſtattgehabte Verdingung 
von 196 000 Kilogramm Portlandzement zu 
Kanaliſationszwecken. Während bislang von 
den ſchleſiſchen und pommerſchen beſonders 
Stettiner Zementwerken größere Lieferungen 
zu Preiſen von 23 bis 28 Mk. für 100 
Kilogramm ausgeführt worden ſind, forderten 
auf der Schneidemühler Verdingung die An“ 
bieter 34,50 Mk. bis 41 Mk. für 1000 Kilo“ 
po frei Verladeſtation oder frei G” 
rauchsort. 

— Anſichtspoſtkarten mit Mitteilungen 
auf der Vorderſeite ſind jetzt im Verkehr 5 
der ganzen Welt zur Beförderung gegen die 
Poſtkartentaxe zugelaſſen. Das Reichspoſta 
hat die Poſtämter angewieſen, ſolche Karten 
auch im Verkehr nach außereuropäiſ 
Ländern nicht mehr mit Nachporto zu belaſten. 
Damit iſt jetzt ein einheitlicher Zuſtand au 
dieſem Gebiete für die ganze Welt geſchaffen. 

— Flößerei. Nach 8 9 der Polizei 
ordnung, betreffend die Ausübung der Schiff 5 
und Flößerei auf der Weichſel und Nog 


— Ordensverleihungen. 


dürfen Traften nur in einer Breite bis zu 
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* papieren. 
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30 m und in einer Qänge bis zu 200 m auf 
den genannten Waſſerſtraßen verkehren, eine 
eſtimmung, die bereits mehrfach zu Vor⸗ 
ſtellungen der beteiligten Kreiſe Anlaß gegeben 
hat. Von Flößerei⸗Intereſſenten wird nun eine 
Abänderung dieſer Verfügung dahingehend 
angeſtrebt, daß wenigſtens bei herannahendem 
Hochwaſſer es geſtattet werde, Traften in der 
Breite bis zu 55 m ſchleppen zu laſſen, damit 
die Hölzer in möglichſt kurzer Zeit in Sicher⸗ 
heit gebracht werden können. („Das Schiff.“) 
— Deklariert die Wertſendungen. Fol⸗ 
gender Fall, der unſern Geſchäftsleuten zur 
arnung dienen möge, wird aus Hannover 
gemeldet: Ein dortiger Kaufmann gab bei 
dem Poſtamt I daſelbſt vor etwa acht Tagen 
ein Paket auf, das er „einſchreiben“ ließ und 
ſchlechtweg frankierte. Jetzt ſtellt es ſich heraus, 
daß das Paket an ſeinem Beſtimmungsorte 
und bei dem Adreſſaten, einer größeren Bank, 
nicht eingetroffen iſt. Es enthielt den Betrag 
von 110000 Mk. in Papiergeld und Wert⸗ 
Alle Nachforſchungen ſind bisher 
vergeblich geweſen, das Paket iſt verloren. 
Dem Abſender wird nur der für verlorene 
Einſchreibepakete übliche Betrag von 42 Mk. 
zurückerſtattet. Hätte der Abſender den 
Wert angegeben, den Inhalt deklariert 
und verſichert, ſo hätte er zwar 20 Mk. 
Portokoſten mehr gehabt, aber auch den vollen 
etrag wieder erhalten. 

— Von der Kunſtausſtellung. Seine 
Exzellenz der) Herr Oberpräſident von Ja go w 
hat dem Verein für bildende Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe in Thorn die Mitteilung zugehen laſſen, 
daß er von der Veranlaſſung der Kunſtaus⸗ 
ſtellung mit Intereſſe Kenntnis genommen habe, 
und hoffe, falls es ſeine Zeit geſtattet, im Laufe 
des Monats nach Thorn kommen und die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen zu können. 

— Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“. Das 
geſtrige Herbſtrennen nahm trotz des heftigen 
Windes einen günſtigen Verlauf. Im Anſchluß 
an das Wettfahren fand abends im Artushof 
eine Siegesfeier ſtatt. Nachdem der 1. Vor⸗ 
ſitzende, Herr Kaufmann Heinritzi, die zahl⸗ 
reichen Gäſte begrüßt und ſeiner Freude über 
das gute Gelingen der Veranſtaltung Ausdruck 
gegeben hatte, wurden den Siegern die Preiſe, 
von denen drei von einem jetzt in Bremen 
weilenden Vereinsmitgliede, die übrigen von 
hieſigen Vereinsmitgliedern geſtiftet ſind, mit 
einer Anſprache überreicht. Im 20 Kilo⸗ 
meter⸗Fahren errangen die Herren 
Prylinski (44 Minuten) den 1. Preis, Schütten- 
helm (45 Minuten) den 2. Preis, Kirſte 


(46 Minuten) den 3. Preis, Franke (49 Mi: 


nuten) den 4. Preis, Hektor (54 Minuten) den 
5. Preis. Im Senioren ⸗Fahren für 
Herren über 35 Jahre (Diſtanz 2000 Meter) 
ging Herr Heinrſtzi mit 125 Meter Vorgabe 
als Erſter, Herr Bruſt mit 75 Meter Vorgabe 
als Zweiter und Herr Schüttenhelm (ohne 
Vorgabe), als Dritter durchs Ziel. Im Troſt⸗ 
Fahren (Diſtanz 1000 Meter, ſiegten die 
Herren Jakobs, Stiller und Mroszkows ki. 
Den Siegern wurde ein kräftiges „All Heil“ 
gebracht. Es entwickelte ſich nun bei Geſang 
und Gläſerklang ein fröhliches Leben, das in 
dem bis zum Morgen dauernden Tanz ſeinen 
Höhepunkt erreichte. 


— Der 10. Verbandstag Oſt⸗ und Weſtpreußi⸗ 
ſcher Haus und Grund beſitzervereine fand vom 8. 
bis 10. September in Zoppot ſtatt. Am Sonnabend 
begrüßte der Vorſitzende des Zoppoter Vereins, Kur⸗ 
hauspächter Bielefeldt, die erſchienenen Gäſte im Hotel 
„Werminghof“, worauf der Verbandsvorſitzende, Prof. 

r. Heidenhain⸗Marienburg, dankte. Am Sonntag be⸗ 
n nach einem vom Zoppoter Verein geſpendeten 
rühſtück um 11 Uhr im Kurhauſe die Verhandlungen. 
Bürgermeiſter Collath begrüßte die Verſammlung im 
amen der Stadt Zoppot, Regierungsrat Heinrichs im 
amen des Oberpräſidenten v. Jagow. Darauf er» 
ſtattete der Verbandsvorſitzende den Jahresbericht. 
Der Verband zählt 27 Ortsvereine. Das Inſtitut der 
Hypothekenbanl darf als ziemlich geſichert gelten. 
ie Verhandlungen mit den beteiligten Miniſterien 
find noch nicht abgeſchloſſen. Nach dem Kaſſenbericht 
bat fih der Kaſſenbeſtand von 2710,83 Mu. auf 
3121,09 Mk. erhöht. — Darauf hielt Vuchdruckerei⸗ 
beſitzer Quandel⸗Inſterburg einen Vortrag über die 
wünſchenswerte Geſtaltung der Wohnungsaufſicht. Er 
will die Aufſicht in die Hände einer gemiſchten 


Mein Tanz- Unterricht 


hat begonnen und nehme zu demſelben weitere Meldungen 
| An einem größeren Zirkel 
können ſich noch junge Damen anſchließen. e baldige 


bis zum 15. d. M. entgegen. 


Meldungen Tuchmacherſtr. 7, I erbeten. 
Bestellbuch Nr. 44 


I; Westpr. Provinzial -Obst- u, Gartenbau -Ausstellung 
in Elbing, (Bürgerressource) vom 28,-30,: September. 


Platzmiete wird nicht erhoben. 


Anmeldungen find bis 


Arthur Matz, Elbing. 


zum 14. September zu richten an Herrn 


unerreicht in Güte und praktischer Verwendbarkeit ist 


Kommiſſion legen. Es wird als wünſchenswert er- 
achtet, daß die Preſſe aufklärend über die Behand⸗ 
lung der Wohnungen wat und ſchon in den Schulen 
derartige Belehrungen gegeben werden. Ueber das 
neue Kreisabgabengeſetz ſprach Kurhauspächter Biele⸗ 
feldt-Zoppot. Dieſes enthalte inſofern eine Gefahr für 
die Hausbeſitzer, als der Kreistag die Häuſer nach 
dem gemeinen Wert, die Grundſtücke dagegen nur nach 
dem Reinertrag beſteuern werde. Einen intereſſanten 
Vortrag hielt Herr Spediteur Meyer⸗Thorn 
über Gründung von Verkehrs vereinen. 
Er gab die verſchiedenſten Mittel an, um den 
Fremdenſtrom nach dem Oſten zu ziehen und regte 
zur Gründung von Verkehrsvereinen an. Darauf 
ſprach Rendant Baer⸗Wehlau über die Notwendigkeit 
der Belegung kleiner Orte mit Militär. Der Vorſtand 
pu bei der Militärbehörde vorſtellig werden, die 
kleinen Städte des Oſtens noch mehr als bisher zu 
bedecken. Der Antrag des Vorſitzenden auf Eintritt 
des geſamten Provinzialverbandes in den preußiſchen 
Landesverband wurde angenommen. Den letzten Vor⸗ 
trag hielt der Vorſitzende über die Zuwachsſteuer. 
Obwohl dieſe für die Hausbeſitzer hart wäre, ließe 
ſie ſich doch in richtige Bahnen lenken. Bei den Vor⸗ 
ſtandswahlen wurden die ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder Argo⸗Dirſchau, Ebbinghaus -= Lyck und 
Schlücker⸗Elbing wiedergewählt ferner als Erſatzmann 
Quandel⸗Inſterburg. Damit war die Tagesordung 
erſchöpft und es folgte das Feſteſſen. Für deute war 
eine Fahrt nach Oliva in Ausſicht genommen. 
Zum Schluſſe findet eine Dampferfahrt nach Hela ſtatt. 

— Der neue Straßenbau⸗Aufſeher Herr 
Straßenbautechniker Roddewig aus Schlawe 
i. P. hat heute beim hieſigen Stadtbauamt 
ſeinen Dienſt angetreten. 

z Vom Polizeiſekretariat. Zur Er- 
leichterung des Verkehrs iſt am Eingange des 
Polizeiſekretariats ein Verzeichnis der Sachen, 
die im Polizeibureau ihre Erledigung finden, 
ausgehängt. Zimmer 49 enthält folgende Ab⸗ 
teilungen: Armutsatteſte, Anſtechende Krank⸗ 
heiten, Arbeitskarten, Aufenthaltsgenehmigungen 
für Ausländer, Agenten (Vermittler, Feuerver⸗ 
ſicherung), Bauſcheine, Brandſchaden (Zählkarten, 
Anzeigen), Beglaubigung von Unterſchriften, 
Dampfkejjelrevifionen (Liſten), Desinfektionen, 
Fundſachen, Fahrradkarten, Führungsatteſte, 
Geſindeſtreitſachen, Gewerbliche Anlagen (Ka⸗ 
taſter und Kreis⸗Blätter), Heimatſcheine und 
Staatsangehörigkeitsausweiſe, Impfſcheine und 
Duplikate, Leichenpäſſe, Luſtbarkeitsmeldungen, 
Marktpreiſe, Naturaliſationen, Namensände⸗ 
rungen, Pferde⸗ und Rindviehatteſte (Urſprungs⸗ 
Atteſte), Schulſtrafen (Anzeigen, Verhandlungen), 
Unglücksfälle, Veteranen⸗ und Kriegerwitwen⸗ 
Beihilfen, Zählkarten für Selbſtmorde ꝛc., Re⸗ 
giſtratur. In Zimmer 50 werden Jagdſcheine, 


Giftſcheine, Badeatteſte erteilt und Hunde⸗ 
ſteuern ſowie Polizeiſtrafgelder enigegenge- 
nommen. 


— Die Drachen ſteigen. Zu den ver⸗ 
ſchiedenen Herbſtfreuden der Jugend gehört 
das intereſſante und beliebte Auflaſſen von ſog. 
Drachen. So harmlos dieſes Vergnügen auch 
ijt, kann es zuweilen unangenehme Folgen nach 
ſich ziehen, da die Schwänze der fliegenden 
„Ungeheuer“ ſich mit Vorliebe um Telegraphen⸗ 
und Telephondrähte wickeln, wodurch Beſchä⸗ 
digungen und Betriebsſtörungen hervorgerufen 
werden können, die dem Urheber hohe Strafen 
einbringen. Derartigen Unliebſamkeiten kann 
man aber dadurch vorbeugen, daß man Drachen⸗ 
flüge nur auf freiem Felde veranſtaltet. 

— Gefunden: Ein Taſchentuch, gezeichnet 
M., ein Paar lange Stiefel, eine ſilberne 
Taſchenuhr mit Kette, ein Portemonnaie mit 
kleinem Inhalt und ein Bund Schlüſſel. 

— Verloren: Ein ſchwarzes Portemonnaie, 
Seehund, Inhalt 10 und 5 Rubel in Gold, 
1 Rubel in Silber und etwa 7 Mk. preußiſches 

eld. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Thorn betrug heute 0,42 Meter über Null, 
bei War ſchau —,— Meter. 

— Meteorologiſches. Temperatur -+ 12, 
hölte Temperatur + 20, niedrigſte 4. 11, 
Wetter: bewölkt. Wind: nodweſt. Luftdruck: 27,10 
Voraus ſichtliche Witterung für morgen: Mäßige 
weſtliche Winde, teilweiſe heiter, leichte Regen⸗ 
fälle, etwas kühler. 

— Zugelaufen ift ein Tekel. 

Podgorz, 9. September. 

— Liedertafel. Der bereits einmal verregnete 
Ausflug der Liedertafel nach Forſthaus Rudak fand 
bei ſchönſtem Wetter und äußerſt zahlreicher Beteili⸗ 
gung ſtatt. Sechs geſchmückte Leiterwagen ſowie eine 


Donnerstag, 


über 16 Jahre vom 


unſerer Campagne 


dem 27. September er., 


und ſtellen 


Arbeiter 


große Anzahl von Privatfuhrwerken waren mit Aus⸗ 
flüglern dicht beſetzt. Ein Teil der Kapelle der 15er 

fand ſich auf den erſten Wagen. Um ½3 Uhr wurde 
nach dem Feſtplatze abgefahren. Im Walde hatte 
Herr Förſter Schmidt mit großer Umſicht alles vorbe⸗ 
reitet, was man irgend verlangen konnte. Geſellſchafts⸗ 
ſpiele und die Vorträge der Liedertafel und der Kapelle 
1 dauernd für anregende Unterhaltung. Mit 

bruch der Dunkelheit wurde die Rückfahrt ange⸗ 
treten. Im Buſchkruge verweilte man noch einige 
Stunden, um der Jugend auch zu ihrem Recht, dem 
Tange, zu verhelfen. 


AUS ALLER 


»Wie die Kronprinzeſſin von 
Korea erkoren wird Wenn ein 
Königsſohn im Märchen das heiratsfähige 
Alter erreicht hat, ohne daß ein Mädchen vor 
ſeinen Augen Gnade gefunden hätte, ſo fährt 
er entweder im Lande umher, um eine der 
Schönen auszuwählen, oder Herolde verkünden 
ſeine Sehnſucht und fordern die Töchter des 
Landes auf, fih zu einer beſtimmten Zeit im 
Königspalaſte zu verſammeln. Dieſe Technik, 
die bei uns einigermaßen veraltet iſt, hat ſich 
in Korea noch erhalten, wenn auch in etwas 
modernerer Form. Der Kronprinz von Korea 
will heiraten, und das ſchönſte Mädchen des 
Landes ſoll ſeine Gattin werden. Zunächſt 
alſo hat die Regierung von Korea jede Ehe⸗ 
ſchließung im Kaiſerreiche bis auf weiteres 
unterſagt. Dann wurden drei Kommiſſionen 
eingeſetzt. Die erſte ſollte im Lande umher⸗ 
reiſen und zehn ſchöne Jungfrauen auswählen, 
die fie bei Hofe vorzustellen hat. Eine zweite 
Kommiſſion fol hierauf von dieſen zehn die 
drei ſchönſten beſtimmen, ſchließlich wird eine 
dritte Kommiſſion feſtſtellen, welche unter den 
drei Auserwählten würdig ift, einſt Kaiſerin 
von Korea zu werden. Und der Erbprinz? 
Von ihm iſt weiter nicht die Rede. Er würde 
gewiß das ältere Verfahren vorziehen. 


5 


Ein Blutbad in Siedlce. 

Petersburg, 10. September. In Siedlee 
begannen geſtern abend Revolutionäre auf 
militäriſche Schutzwachen zu ſchießen. Alle 
Häuſer, aus denen gefeuert wurde, wurden von 


Warſchau, 10. September. Nach Meldungen 
aus Siedlee ſchoß dort heute vormittag 8 Uhr 
das Militär mit Kanonen. Es ſollen zwei 
Häuſer zerſtört, 100 Perſonen getötet und 
200 verletzt ſein; verhaftet wurden etwa 1000 
Perſonen. Die Stadt ift wie ausgeſtorden, 
niemand wird hineingelaſſen. 


| Truppen beſchoſſen. 


Vor dem Rathauſe ſind Obelisken 
errichtet worden, vor dem Eingange zum Schloſſe 
ſtehen herrliche Palmengruppen. 

Liegnitz. 10. September. Die heute aus⸗ 
gegebene Kriegslage für die diesjährigen 
Kaiſermanöver ift folgende: Eine rote Armee 
ijt aus Oberſchleſien auf dem rechten Oderufer 
im Vormarſch gegen eine blaue Armee, die in 
der Linie Glogau Schrimm verſammelt wird. 
Auch in Liegnitz werden blaue Truppen zu⸗ 
ſammengezogen. 

Dresden, 10. September. Da die Elbe 
einen Stand von zwei Metern unter Null 
erreicht hat, erklärten die Vereinigten Elbe⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaften Akt.⸗Geſ., die Oeſter⸗ 
reichiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Akt.⸗Geſ., 
die Oeſterreichiſche Nordweſt⸗Dampfſchiffahrts⸗ 


26. ö. Mts. an ein. 


geſellſchaft und die „Elbe“, Dampfſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft, ihren regelmäßigen Schiffahrts⸗ 
betrieb für geſchloſſen. 

Wien, 10. September. Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet, beabſichtigt der Kaiſer 
von Oeſterreich ſich zur Erholung von einem 
Unwohlſein ins Hochgebirge zu begeben. 

Warſchau, 10. September. Geſtern wurde 
ein Polizeibeamter in der Chmilnaſtraße von 
einem Unbekannten erſchoſſen. 


Petersburg, 10. September. Graf Stro⸗ 
zanow hat ſich bereit erklärt, ſeine etwa 
1 Million Desjatinen Ackerland umfaſſende 
Beſitzung an die ſtaatliche Bauernbank zu 
verkaufen. 


Chriſtiania, 10. September. Die Aus- 
legung des neuen telegraphiſchen Kabels 
zwiſchen Norwegen und Deutſchland wurde 
in der Nacht zwiſchen dem 8. und 9. September 
beendet. Das erſte Telegramm wurde auf dem 
Kabel am 9. September kurz nach Mitternacht 
befördert und war ein Telegramm des Königs 
Haakon an den Deutſchen Kaiſer. Der König 
ſandte dem Kaiſer feine beſten Grüße und 
ſprach die beſten Wünſche für die neue Ver⸗ 
bindung aus. 


Schanghai, 10. September. Aus chineſiſcher 
Quelle wird gemeldet, daß die Unruhen im 
Inneren des Landes, welche infolge des durch 
die Ueberſchemmungen verurſachten Mangels an 
Nahrungsmitteln ausgebrochen ſind, namentlich 
im Jangtſetale noch fortdauern. Der Waiwupu 
warnt davor, gegenwärtig Reiſen in das Innere 
des Landes zu unternehmen. 


New - Pork, 10. September. Einer Mel- 
dung aus Havana zufolge hat Präfident 
Palma den Kongreß für den 14. d. Mts. zu 
einer außerordentlichen Seſſion zur Beratung 
der Lage einberufen. — Zwiſchen Herradura 
und Conſolacion del Sur ſoll ein neues Gefecht 
ſtattgefunden haben, deſſen Ergebnis jedoch 
noch unbekannt iſt. 


An der Quelle fegte ſich durch Wale 


ungen mit der unübertroffenen Myrrholin⸗Seife. 


Berlin, 10. September. 18. Sept 
Prwatdis konnt Allg EYA 
Oſterreichiſche Banknoten 85,45 85,40 
Nufſiiche = 215,20 215,75 
Wechſel auf Warihan i, — 2 
3½ 581. Neichsanl. unk 1903 | 98.90 | 99.— 
3 Pat. « i 86,90 86.90 
3˙½% p3t Preuß. Konfois 1905 | 98,90 99.— 
3 pZi 2 8590 87.— 
4 pt. Thorner Sicdtanle he. —,- —.— 
3½ pit. y E A EEE e 
Bipot Wpr. Nenlondſch. 1 Pfbr. 95,70 95,75 
258. = 1 85,— 85,— 
4 pet. Rum, Anl. von 1884 . 99.80 99,90 
4 pgi. Aufl. mif. Sr. N. 69,40 69,40 
ars pat. Poln. Pfandbr. 87,75 87,70 
Br. Berl. Straßendahnhnn 185, — 185,20 
Deutſche Bank 239,90 240, — 
Dis konto⸗Kom.⸗ Ben.. 183,60 184,— 
Nordd. Kredit⸗Anſtalt 124, — 124,30 
Allg. Elehir-U»Be]. , . 215,50 216, — 
Bochumer Gußſtahl 244,10 244,40 
Harpener Bergbau 213,70 213 25 
Laurahstte yn 244,25 243,25 
Metzen: loko Newycrz 77½ 77/3 

„ September 173,50 173,50 
„ Oktober 173,75 173,75 
„ Dezember 174,50 174,50 
S 178,75 | 178,75 
moggen: September 155,25 155,— 
„ Oktober a 157,50 157,- 
„ Dezember 159,50 158,75 
e A R | 162,50 161,75 


braten u backen! 


und Rheumatis- 


Leidenden teile ich aus 
Dankbarkeit umſonſt mit, was 


Stets vorrätig in 
allen Flaschen- 
grössen bei 


Torfmull 


hält ſtets vorrätig 


Zuckerfabrik Tuczno, Tuczno sic: 


Würze. 


Drogerie „Zum grünen Kreuz“, Provinz Pojen, Poft: und Bahnitation Jalſchitz. meiner Mutter nach jahrel. gräßl. Gustav Ack 
ewics, Broıberger Vorstadt, Brömbergerstr, 60, Ecke Talstr. rg joja, a Freie Mellienftraße 3 
mit und ohne Gaumenplafte, Gold: und A j aa oe Re i G. ＋ auer = 
Sup Zähne Koyun enter, Mares] (MONO Aalen uncle, Wohnung [ua Bars rare] | Ungerwein 
ombieren, : s ` ' 3 
dauerhaft. Preiſe mäßig. H. 8 eider j geeignet zur Vorkoſthandlung, per | 1. 10. oder früher zu vermieten im ſüß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 


1. Wohnung, f. 11 Mk. monatl., 3. 


offerieren 
v. A. Wohlteil, Schuhmacherſtr. 24. 


chn y 5 
wohnte früher Brücken» und Breiteſtr. (Rats apotheke), Sultan & Co, G. m. b. H. 


1. Oktober zu vermieten. (Neubau Thorn⸗Mocker, Blücher⸗ und 
jetzt Neuſtädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement. f 


Heinrich Netz. |, Kurzeſtraße Ecke. FranzJablonski. 


Wein- Auktion | Aktiva. 


Breiteſtraße 8, im Laden. 


Dienstag, den 11. September, 
vormittags von 10 Uhr ab: Fort- 
setzung der Auktion. 


Jullus Hirschberger, 
Auktionator. 


Von der Reise zurück | 


Dr. Gimkiewicz. 


Zur bevorſtehenden Umzugszeit 
bringe mein 


Auktionsgeschäll 


zur Veräußerung von übrigen 

Möbeln und zu Ankäufen zur 
naung fehlender Möbeln in 

Erinnerung. Hohe Vorſchüſſe. 


Julius Sirichberg, 
Auzktionator, Culmerſtr. 22. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Höhere Lehranst. f. Ingenieure. 
Abt. f. Techn, Werkmeist. 
Staats- Subvention. 4.10 


Ton?" Maschinenbau, 
sd. Elektrotechnik, 
Brückenb. Hoch- u. Tiefbau. 


og 
I. Erd 


mama Billige . 


messe Kachelöfen 


ferner in 


Majolika 
Elfenbein mit Gold und Seladon 


verkauft 
k. Müller Nachfolger, 
Paul Dietrich, Töpfermeifter, 
Seglerſtraße 6. 


Fortzugshalber 


find Möbel z. verk. Culmerſtr. 20 III. 
Frische schwedische 


Preisselbeeren 


j empfiehlt 
Carl Matthes. 


Neue Sendung 
schwedische 


Preisselbeeren 


offeriert jehr billig 


Garl Sakriss. 
Rügenwalder harte 


Lervelalwunst 


Pfund 1.30 Mk, 


empfiehlt 


Gar! Sakriss. 


Darliehne gibt F. O. en 1 
Berlin, Wallnertheaterfir. 28. (Rück⸗ 
porto) Unkoſten werd. v. Darlehn 
abgezogen. Keine Vorauszahlungen. 
— N — eh ae rer 


— 4 
Flechten 
a —— 


offene Füsse 


Beinschiden, Beingeschudre, Ades- 
deine, * Finger, ako Wunden 


sind oft ee 
wer bisher vergeblich hoffte 
eheilt zu werden, mache noch ainen 
ratten mit der bestena bewährten 
RINDO-SALBE 

tei ven Giftu. Säure, Dose Mk. 1. 
la> tachreihaugehemtiglich ela. 
“sehe, Naphinsn je 18. Wars SA, 
un hreꝙ⁰uu Vaner, Terp, Kampferpäasium, 
Verubaisam je 5, gelb 10, Caryearebta QA 

Zu haben in den Apotbekas 


bes. Rats-Apotheke 
Man achte genau auf die Original- 
packung: weiss-grün-rot und die 
Firma Rich. Schubert & Co Wein- 
böhla, u. weise F ülchungen zuruck. 


Ein junger, geſchickter 


Arbeiter 


kann ſofort eintreten in der Papier⸗ 
warenfabrik von 
Gebrüder Rosenbaum. 


Einen jüng. Arbeiter 
n 


ſtellt ei 
Paul Dietrich Töpfermſtr., Seglerftr. 6. 
Aufwärterin geſucht Breiteſtr. 11, 3. 


Freundliche Wohnungen 


von 2 u. 3 Zimmern per ſofort zu 
vermieten. Gerberſtraße 13 15. 
Näheres beim Vizewirt Herrn 
Witkowski daſelbſt. 


Fabrik⸗Anlage 

Inventur = Beftände, 
Depot NE N 

Debitoren . 


Kaſſa, 


Debet. 
Abſchreibungen 
Gewinn 3 


. 802 592,31 Mk. | 


1160 196,43 Mk. | 


| Kreditoren 

275 827,58, [ Reſervefonds 

81 776,54 „ | Dividende 
Gewinn 


Alktien⸗Kapital 


Gewinn- und Verlust- Konto. 


Passiva. 


. 600000,— Mk. 
506 618,37 „ 


4259,82 „ 
. 
47 593,24 „ 


1160 196,43 Mk. 


Kreöit. 


121275 Mk. | Betriebs-Konto . 


4759324 „ * 
59 720,39 MR. 


59 720,39 Mk. 
— — — 


59 720,39 Mk. 


Buckerfabrik Neu⸗Schönſee. 


Schnackenburg. 


Graf v. Alvensleben, Vorſitzender. 
Graf Potocki. 


Der Voritand. 


V. Kauffmann. 


Der Auflichtsrat. 


Schwetas. 


Die für das Geſchäftsjahr 1905/06 auf 


3 Prozent festgesetzte Dividende 


kann gegen Einreichung oder Einſendung der Dividendenſcheine 
werktäglich während der Geſchäftsſtunden bei unſerer Kaſſe zu 


Neu⸗Schönſee erhoben werden. 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſer. 


Der Voritand. 


Schnackenburg. 


V. Kauffmann. 


Benemann, 


Der unterzeichnete Vorſtand macht hiermit bekannt, daß in 
der ordentlichen General⸗Verſammlung der Aktiengeſellſchaft 
Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee in Neu⸗Schönſee am 8. September 
1906 die ſtatutenmäßig aus dem Aufſichts rate ſcheidenden Herren 


Schmelzer, Galsburg und Graf Potocki, 


Piontkowo, 


wiedergewählt worden ſind. 


Der Vorstand 


der Zucker fabrik Neu - Schönsee. 


Schnackenburg. 


Mk. 50 
Wochen lohn 


oder 50-60 %% Proviſion erhält 
jeder, der die Vertretung von Alu⸗ 
minium⸗Waren übernimmt. Branche⸗ 
kenninijje nicht erforderlich. 

L. Klöckner, Erbach⸗Weſterwald. 


3. Verk. un]. ber. Zigarren 
Agent gos. Berg. ev. 250 Mk. monatl. 
u. m. H. Jürgensen & Co., Hamburg 22. 


(Niehtverbandsmitglieder), 


Verheiratete bevorzugt, in dauernde 
Stellung geſucht. Antritt 24. Sep⸗ 
tember oder 14 Tage nach Engage⸗ 
ment. Meldungen mit Altersangabe 
(ob militärfrei) und Zeugniſſen an 


‚Buchüruckerei Thomer Zeitung 


is lis Thorn. 
Re 
Installateure 
Schlosser 
Ar be iter 
Gasanitalt Chorn, 
1. Boofsmann 


auf Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
ſucht W. Kuhn, Thorn. 


Uniformſchneider 
auf Beamten⸗Litewken und Joppen 
ſtellt ein 

J. Tschichoflos, Breiteſtr. 6 J. 

Einen tüchtigen 


Selterabzieher 


verlangt 
Brauerei Dies ing, Thorn⸗Mocker. 


Einen Kutſcher 


ſucht 
Max Pünchera, 
Brückenſtraße. 


V. Kauffmann. 


Benemann. 
Ein kräftiger unverheirateter 


Hausdiener 


zum ſofortigen oder auch jpäteren 
Antritt geſucht. Koſt und Logis im 
Hauſe. 
C. B. Dietrich & Sohn 
G. m. b. H. 


Ordentliche Hanmann 


oder älterer Hausdiener wird 
verlangt Brombergerſtr. 46 part. 


Lehrling gesucht. 


Kruse & Carstensen 


eli 
Fe iche ta 


Lehrling geſucht. 


Raphael Wolff, 
Glas- u. Porzellanwaren⸗Handlung. 


Für unſer Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen per 
1. Oktober einen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


Lehrling 


J. Mendel & Pommer. 
Geſucht 


zum Antritt per 15. September. 
C. B. Dietrich & Sohn 
G. m. b. H. 


Kräftiger Laufbursche 
geſucht. Derſelbe kann auch bei mir 
nachdem als 

Lehrling eintreten. 
Bettinger, Tapezier u. Dekorateur, 

Strobandſtraße 7. 


Suche von ſofort 
nn Kaufburichen um 
für Kantinen u. im Geſchäft behilflich 
15 Mk. monatlich und fr. Station, 
kann ſich melden Heiligegeiſtſtr. 17 J. 


Junge Damen, die das Putzfach 
erlernen wollen, k. ſich melden bei 
Ludwig Leiser, Altſtädt. Markt 27. 


Fabrikmadchen 


ſtellt ein 


Nonigkuchenfabr. Gust. Wesse. 


Benemann. 


C. Schmelzer, 


ſtellvertretender Vorſitzender 


v. Gajewski. 


kaufburshe 


wird für den Nachmittag geſucht bei 
Leonh. Piontkowski, Strobandſtr. 


Bestbezahltes Fach heute! 

Zur Erlernung d. Photographie 
u. eines feineren Ladengeſch. wird ein 
ig. Mädchen a. achtb. Familie gef. 
Schriftl. Off. a d. Geſchäftsſt. u. 
Photographie 17.— Auch w. daf. 
1 Lehrling (n. a. achtb. Jam) : 
Erlernung der Photogr. geſ. Off. 
erb. unter Photographie 17. 


Eine jüngere Verkäuferin 


wird geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Schneiderin, welche ſelbſtändig 


für beſſere Kund- 
ſchaft gearbeitet hat, ſucht Stellung 
im Konfektionsgeſchäft. Off. erb. u. 
O. K. 4. Greifswald, poſtl. 

Geſucht zur Führung meiner 
Wirtſchaft anſtändige 


rau odor den Mädchen, 


Selbige muß ſelbſtändig kochen und 
etwas Schneiderei verſtehen. 


M. P iedrichſtr. 7, 
ir Dampfes net. ği 


Fabrikmädchen 


ſtellt ein 


Honigkuchenfabrik Gustav Woese, 


rabrihmälchen 


ſtellt ein 


Honigkuchenfahrik Hermann Thomas, 


Neuſtädt. Markt 4. 


Eine Spülfrau 
per ſogleich geſucht von 


Frühſtücksträger 


Frauen oder ſchulfreie Kinder 
ſtellt ſofort ein 
Paul Seibicke, Baderſtraße 22. 


Chemisch - reine, neutrale 


Tanisserio-Joilo 


empfehlenswert zur Wäſche der mit 
waſchechten Seiden ꝛc. geſtickten 


Artikel. 


Stück 25 Pfennig. — 


A. Peiersilge, 
Schloßstrasse 9 + Ede Breitestrasse. 


Ein praktiſches 


- Neuhusensches: Tischbillard 


mit Kerkaubanden, ſehr gut er- 
halten, Umzugsh. günſtig zu verk. 
„Hötel Viktoria.“ 


Die Reſtbeſtände meines Lagers 
ſpeziell Winterpaletot:Stoffe ver⸗ 
kaufe für die Hälfte des bisherigen 
Preiſes. Arnold Danziger. 


Zu ſpät 


iſt niemals der Gebrauch der echten 


Steckennferd - Carholtaerschwofel - Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 

und Hautausſchläge wie: Miteſſer, 

Finnen, Geſichtspickel, Hautröte, 

Puſteln, Blütchen c. à St. 50 Pf. be, 

Ad. Leetz, J. M. Wendisch Nchi., 

Anders & Co., Paul Weber 

Marian Baralkiewicz. 


Emil Hell, 
Altſtädtiſcher Markt. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


zu billigſten Preifen. 


Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für u. 
Neubauten unter Zufiherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen 
führer, einen geprüften Töpfermeiſter. 


Thorner Liedertafel. 


Dienstag 8 ½ Uhr Artushof. 


Sing- Verein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: 


Probe. Anmeldungen daselbst. 


G.-V. „Melodia“. 
Dienstag, d. 11. 9. cr.. 81/, Uhr: 


'Baupt = Veriammlung. 
Der Vorstand. 


Stenographen - Verein. 
Sitzung: Mittwoch 
eee eee 
Erste Thorner Färberei und 
ehem. Waschanstalt 
von Ad. Kaczmarkiewicz 


befindet sich vom J. Oktobr. O5. nur 


Gerherstrasse 13 J, gf. 


neben der höheren Töchterschule. 


Mein gangbares 


Batherel Saunas 


in Schulitz, am Markt und Bahn 
hofſtraße gelegen, mit neuem zwei⸗ 
ſtöckigem Wohngebäude, Mietsertrag 
etwa 800 Mk ‚gutgeregelte Hypothek, 
bin ich willens zu verkaufen. 


Gaſtwirt A. Hinz, 


Otteraue b. Schulitz. 


Wohnung 3 Zimmer Küche und 
Zubehör vom 1. 10. 06 Culmerſtr. 5 
3 Tr. billig zu vermieten. 


Wohnung 


Schulſtr. 12, 1. Etage, 6-8 Zimmer 
nebſt reichlichem Zubehör und 
Gartenbenutzung, v. 1. Oktober d. J 
zu vermieten. Auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe. 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10 


Wilhelmsplatz, 
Bismarckſtraße 1 und 3 
hochherrschaftl. Wohnungen, 
1. und 2. Etage, beſtehend aus je 
8 Zimmern, auch mit Pferdeſtall, 
ſofort oder vom 1. Oktober zu 
verm. Näheres durch die Portiers 
oder bei Julius Hell, Brückenſtr. 27 


eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten. 
Näheres beim Portier oder 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


tocahernehall, Wohnung 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, vom 
1. 10. zu verm. Max Pünchera. 


Kl, Wohnungen 7 410. ae" 


1. 10. zu 
vermieten. Neuſtädtiſcher Markt 12. 


Möblierte Wohnun 


von 2 Zimmern, nad) vorn, 1. Etage, 


auf Wunſch auch Burſchengelaß vom 


1. 10. (6 zu vermieten. Näheres 
im „Piljner“, Baderſtraße 28. 


We zaung. 2 Zim., Küche, Keller u. 
Bodenk., fortzugsh. z. 1. Oktober 


zu vermieten. Fiſcherſtraße 9. 


Ausstellung 


des 


Vereins für bildende Runst- u. Kunsigewerde 


in der neuen Königlichen Gewerbeschule 


v.2.bis gegen Ende September 1906. 


Befuchszeit ; von 10—½2 u. 3—6 Uhr 
Eintrittspreise: Dauerkarten 1 Mk. Einlaßkarten für Sonn: 
tag 20 Pfg., Montag 50 Pfg., Dienstag bis Sonnabend je 30 Pfg. 

Eingang nur von der Theaterſeite aus. 


Vorverkauf der Eintrittskarten bei den Herren Gerdom, 
Golembiewski, Dorsch, Konditorei, C. Gd. Dorau, 


8 iiia 


| 
| 
| 
| 


Der Voritand. 


8. Immanns, Baugeschäfl: 


Viktoria-Jheater. 


Dienstag, den 11. September 1906: 
der Zapfenstreich 


Drama in 4 Akten v. Adam Beyerlein 


Busichank der 


Snonnage!'schen Rranerel | 


Tleuitädt, Markt 5. 


Täglich von abends 8 bis 11 Uhr? 


frei- Konzert. 


Damen- Orchester Arminia. 


Hochachtungs voll 
Gustav Behrend. 
Das Grundstück Bachs, 8 f f. 


(m. Zufahrt v. d. Strobandſtr.) tft 
jeden annehmb. Preis verkäufl 
Angebote ſind zu richten an den 
luth. Kirchenvorſtand in Thorn. 
BERNER . ES 


gut möbl. Jimmer 


vielleicht mit Rab., Nähe Theat 
nicht über 2 Tr., geſucht z. 25. 
Hauptbed. größte Sauberkeit. E 
mit Preisangabe an E. J 
Friedenau⸗Berlin, Rubensftraße 7; 


3 bag Nelleräume 


paſſendf Bierverlag, Viktualiengef® 
od. Lagerräume find v. jofort 0% 
ſpäter zu verm. Gerechteſtraße 
Zu erfr. bei Dietrich, Seglerſtr. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 


mit hellen Kellerräumen v. 1. 10. 3% 
vermieten. J. Cohn, Breiteftraße 3% 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſond 
Eingang von der Straße haben, v 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 0 
d. Soppart, Gerechteſtr. 8/! 


Laden 
nebft kl. Wohnung v. 1. Okt. billig 
3. verm. Abraham, Junkerſtr. 4 


Hochherrschaftliche 
Wohnungen 


In meinen Neubauten Brom 
bergeritraße 37 und Fiſcherſtrah, 
47 ſind hochmoderne, der Neuze 
entſprech. ausgeſtattete Wohnungen 
von 6, 7 und 8 Zimmern, 
Wunſch auch Pferdeſtall u. Nemiſe⸗ 
vom 1. 10. 06 zu vermieten. i 

M. Bartel, Maurermeiſte- 
Waldſtraße 45. 


Balkonwohnund 


von 5 Zimmern, Badeeinrichtung! 
Zubeh. im Neub. Eliſabethſtr.5, 2. E. 
vom 1. Oktober zu vermieten. 

erfragen bei Frau N r. 
Breiteſtr. 37 III, vorm. 1112 Uh 


Verloren 
goldene Damenuhr an war 
Schnur von Breiteſtr. — Durchbrag 
bis Rösnerftr. Gegen Belohn g 
abzugeben in d. Geſchäfts ſtelle d. 3 


Hierzu eine Beilage, 
ein Unterhaltungsblatt. 


Begründet 


anne 1760 


Zeitun 


9 
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Die Rede des Uaiſers 
in Bunzelwitz 


bei Enthüllung des Denkſteins zur Erinnerung 
an das Bunzelwitzer Lager des großen Friedrich 
hatte, wie im Anſchluß an unſere Meldung am 
Sonnabend aus Königszelt telegraphiert wird 
folgenden Wortlaut: 


Dampfdreſchmaſchine, wobei ihm die Knie⸗ 


cheibe zerſchmettert wurde; Köllner 
wurde in das hieſige Johanniterkrankenhaus 
eingeliefert. 

Karthaus, 9. September. Die Um ſatz⸗ 
ſteuer wurde nach dem Beſchluß der Gemeinde⸗ 
verordneten von ½ % auf 1 % erhöht, da 
dieſer Satz der angemeſſene und allgemein ein⸗ 
geführte iſt. 

Chriftburg, 9. September. Die unter 
dem Verdacht des Kindesmordes verhaftete 
Schneiderin Lina Hanke aus Baumgarth iſt 
auf freien Fuß geſetzt worden, weil ſich ihre 
Unſchuld herausgeſtellt hat, indem ſich bei der 
Leichenöffnung ergab, daß das Kind nicht lebend 
auf die Welt gekommen iſt. 

Kaukehmen, 9. September. Die Ar⸗ 
beiten an der neuen Kirche, die an 
Stelle der ſeinerzeit abgebrannten erbaut worden 
ijt, find noch febr im Rückſtande. Man hofft 
jedoch, die Kirche bis zum Reformationsfeſte 
Mittwoch, den 31. Oktober) fertigzuſtellen. 

Heiligenbeil, 9. September. Die W. 
Schmeerſchen Eheleute feierten am 5. d. Mts. 

te goldene Hochzeit. Der Gutsherr 
von Platen hatte zur Feier des Tages für 
ſämtliche Gutsarbeiter ein Mahl herrichten 
ſſen und machte dem Jubelpaar ein Geld- 
geſchenk von 50 Mk. Das übliche Geſchenk 
es Kaiſers wurde von Herrn Pfarrer Podlech 
erreicht. 

Mehlſack, 9. September. Rektor a. D. 
Schwarz vollendet am 3. November d. J. ſeinen 
90. Geburtstag. Er war 51 Jahre lang 
in Mehlſack tätig und lebt ſeit 16 Jahren im 
Ruheſtand. 


Kempen, 9. September. In der Arbeiter: 
familie Meinert in Oberſtradam iſt infolge 
Pilzengenuſſes ein 10jähriges Mädchen 
geſtorben. Die Mutter konnte ebenfalls 
nicht mehr gerettet werden, ſie iſt ebenfalls ge⸗ 
ſtorben. 


Thorn, den 10. September. 


— Der Deutſche Pfarrervereinstag in 
Dresden hat in der Frage des „Religions- 
unterrichts in der Schule“ eine Reſolution an⸗ 
genommen, in der es heißt: Der Deutſche 
Pfarrertag ſtellt ſich mit dem Referenten freudig 
und entſchloſſen auf den Boden der Anſchauung, 
daß der Religionsunterricht als Herz und 
Krone aller Erziehungsarbeit der deutſchen 
Schule erhalten bleibe und ihm ſtets eine 
ausreichende Stellung im Lehrplan der Schule 
gewährt werde. Er hält es für dringend er⸗ 
wünſcht, daß über die wirkliche Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit des Religionsunterrichts in allen 
deutſch⸗evangeliſchen Landeskirchen, namentlich 
über die aktive Beteiligung des evangeliſchen 
Pfarramts am Religionsunterricht eine baldige 
Erhebung veranſtaltet und für das Recht des 
Pfarrers an der Mitarbeit bei dem Religions⸗ 
unterricht der Schule fortgeſetzt entſchieden ge⸗ 
wirkt werde. 

— Oſtdeutſcher Frauentag. Die Ge⸗ 
ſtaltung des Programms des Oſtdeutſchen 
Frauentages, der vom 12. bis 14. Oktober in 
Elbing ſtattfinden wird, iſt in Fluß und er⸗ 
fährt noch kleine Aenderungen und Zuſätze. 
Am Sonnabend, den 13., vormittags, werden 
die Vorſitzenden der Arbeitskommiſſionen ihre 
Berichte über das in den drei Jahren ſeit dem 
erſten Oſtdeulſchen Frauentage Angeſtrebte und 
Erreichte geben. So wird Frau Juſtizrat 
Beer⸗Königsberg über „Armen⸗ und Waiſen⸗ 
pflege mit beſonderer Berüchkſichtigung der 
Jugendfürſorge“ ſprechen. Frau Profeſſor 
Bohn⸗Königsberg wird über die Tätigkeit der 
Kommiſſion für JFortbildungsſchulen berichten 
und Fräulein Emmendoerffer⸗Danzig wird dar⸗ 
legen, was die Kommiſſion für Propaganda 
zur Erweckung des Intereſſes und der tätigen 
Anteilnahme unter den Frauen unſerer Oſt⸗ 
mark an den Ideen, die der Oſtdeutſche Frauen⸗ 
tag in Bromberg klarlegte, getan hat. Mit 
dem Bericht von Frau Profeſſor Bohn ſteht 
der Vortrag in naher Beziehung, den Fräulein 
Eva v. Roy⸗Königsberg am Sonntag, den 
14. Oktober, nachmittags von 5—7 Uhr, über 
„die kaufmänniſche Fortbildung der weiblichen 
Angeſtellten“ halten wird. Den Schluß am 
Freitag vormittag bildet ein Vortrag von Frl. 
Marg. Poehlmann, Schulvorſteherin in Tilſit, 
über die Reform des höheren Mädchenſchul⸗ 
weſens. Zur Beratung dieſer Umgeſtaltung 
war Frl. Poehlmann im Januar d. Js. mit 
eiwa 40 anderen hervorragenden Schulmännern 
und Lehrerinnen vom Herrn Kultusminiſter 
nach Berlin berufen. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer hat ſoeben ihren Jahresbericht her⸗ 
ausgegeben. Es werden darin die Organi⸗ 
ſation und Etatsverhältniſſe der 
Kammer dargelegt und ausführlich ihre Tä- 
tigkeit im Berichtsjahre geſchildert. Ein 
weiterer Abſchnitt behandelt die Beſonderheiten 
der Landwirtſchaften im Berichtsjahre, ein 
dritter die Entwickelung der Landwirtſchaft in 
dem fünfjährigen Zeitraum von 1901 - 06. 

— Der Deutſche Fleiſcher⸗Verband hat 
dem Reichskanzler, wie die „Deutſche Fleiſcher⸗ 
zeitung“ mitteilt, zwei Reſolutionen übermittelt, 
in deren erſter er eine Erleichterung und Ver⸗ 
mehrung der Vieheinfuhr fordert, und in der 
zweiten eine Erſchwerung der Fleiſcheinfuhr. 
So ſoll für ausländiſches Schmalz und Speiſe⸗ 
fett und daraus gefertigte Waren Deklarations⸗ 
zwang eingeführt und der Import von Faß⸗ 
fleiſch ganz verboten werden. Auch ſoll 
ausländiſches Büchſenfleiſch in Heer und 
Marine nicht verwendet werden dürfen. 

— Naturdenkmalpflege. Vom Kulius: 
miniſterium iſt zur Förderung der Erhaltung 
von Naturdenkmälern im preußiſchen Staats⸗ 
gebiet eine „ſtaatliche Stelle für Naturdenkmal⸗ 
pflege“ errichtet worden. Dieſelbe hat 
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einſtweilen ihren Sitz in Danzig und wird 
von dem Direktor des Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeums Profeſſor Dr. Conwentz eben⸗ 
dort als dem ſtaatlichen Kommiſſar für Natur⸗ 
denkmalpflege in Preußen verwaltet. 


— Die Stempelung der Schlachttiere. 
Der Bundesrat hat bekanntlich vor kurzem 
verſchiedene Aenderungen zum Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz vorgenommen. Danach iſt auch zur Be⸗ 
ſeitigung der Klagen über die große Zahl von 
Stempelabdrücken bei kleinen Schlachttieren an⸗ 
geordnet worden, daß bei Schweinen, Schafen 
und Ziegen im Schlachtgewicht bis zu 12,5 Kg. 
zwei Stempelabdrücke genügen. Auch ſoll es 
künftig geſtattet ſein, nicht enthäutete Kälber 
und Lämmer nur an den Innenflächen der 
Hinterſchenkel zu ſtempeln. 

— Neue Reichs banknebenſtelle. Am 
3. Oktober d. Is. wird in Raſtatt eine von 
der Reichsbankſtelle in Karlsruhe (Baden) ab⸗ 
hängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſenein⸗ 
nden und beſchränktem Giroverkehr eröffnet 
werden. 


Standesamt Thorn. 


In der Zeit vom 2. bis 8. September ſind gemeldet: 

a) als geboren: 1. Tochter dem Kürſchnermeiſter 
Karl Dora. 2. und 3. (Zwillinge) Söhne dem Arbeiter 
Guſtav Liedtke. 4. Sohn dem Tiſchlergeſellen Marian 
Kochanski. 5. Sohn dem Arbeiter Franz Piotrowski. 
6. Sohn dem Steidſetzrammer FranzöGollus. 7. Sohn dem 
Kaufmann Albert Scheffler. 8. Sohn dem Arbeiter 
Stanislaus Paſala. 9. Tochter dem Schloſſer Joſef 
Grabowski. 10. Uneheliche Tochter. 11. Tochter 
dem Arbeiter Vincent Donarski. 12. Sohn dem 
Arbeiter Rauhut. 13. Sohn dem Schriftſetzer Paul 
Uhlich. 14. Sohn dem Schuhmacher Johannes 
Strzyzynski. 15. Tochter dem Mittelſchullehrer Arthur 
Weber. 16. Tochter dem Arbeiter Franz Kuczinski. 
17. Sohn dem Arbeiter Robert Fabricius. 18. Tochter 
dem Arbeiter Joſef Knopp. 

b)alsgeftorben: 1. Edith Dora 15½ Stunden. 
2. Walter Erdmann 1 Monat. 3. Photographen⸗ 
lehrling Anton Jaſinski 19 Jahre. 4. Anna Hohnke 
2½ Monate. 5. Walter Liedtke ¼ Stunde, 6. Franz 
Urbanski 5 Monate. 7. Charlotte Hett 1¼ Monate. 
8. Walter Pankratz 3½ Monate. 9. Martha Kaminski 
2% Monate, 10. Friſeur Johannes Plaga 35% 
Jahre. 11. Arthur Powalski 10⅛ Monate. 12. 
Beſitzer Friedrich Lange aus Penſau 42 ¼ Jahre. 13. 
Kaufmann Hugo Buſch 46 Jahre. 14. Schüler 
Erich Bürth 127/2 Jahre. 

e) zum ehelichen Aufgebote: 1. Lehrer 
Leonhard Lange, Chriſtburg und Anna Teufel, hier. 
2. Feldwebel im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 Albert Schröder 
und Olga Biche, beide hier. 3. Friſeur Leon Richter 
und Margarete Broſche, beide hier. 4. Arbeiter Johann 
Jastrzembski, Briewe und Martha Wisniewski, hier. 5. 
Klavierlehrer Otto Große und Olga Brede, beide hier. 6. 
Sergeant im Fußart.⸗ Regt. Nr. 15 Otto Mielewz, 
Rudak und Gertrud Zimmermann, hier. 7. Schutz⸗ 
mann Guſtav Nonnenmacher, Berlin und Anna 
Schweitrig, hier. 8. Hausbeſitzer Adolf Liedtke, Thorn⸗ 
Moker und Ella Broeſe, hier. 9. Lokomotivheizer 
Ernſt Schlöndorn und Gertrude Davideit, beide hier. 
10. Tiſchlergeſelle Ludwig Kielbazewitz, hier und 
Bronislawa Szezodrowski, Colmansfeld. 11. Arbeiter 
Guſtav Poek, Berlin und Maria Scheffler, Weißenſee. 
12. Kaufmann Meyer Würzburg ⸗ Schöneberg und 
Sophie Rawitzki, hier. 13. Kaufmann Hermann 
Reichardt, Magdeburg und Margarete Wirth, hier. 
14. Poſtaſſiſtent Albert Gallitſch, Podgorz und Frieda 
Böttcher, Dubelno⸗Wolfsbruch. 15. Arbeiter Michal 
Bialorucki und Marianna Grobelna, beide Rothjpalke. 
16. Wallmeiſter Max Günter, hier und Anna Feige, 
Glogau. 17. Poſtbote Paul Benſemann, Lippink und 
Margarete Adam, Gr. Ottlau. 18. Maurer Guſtav 
Schwarz, Culmſee und Martha Dallig, Eliſenau. 19. 
D Oskar Schuttkowski, hier und 

ertrud Berg, Lemberg. 20. Schutzmann Karl Ehrlich, 
Berlin und Emilie Schulz, Thorn⸗Mocker. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


In der Zeit vom 2. bis 8. September ſind gemeldet: 


a) als geboren: 1. Tochter dem Kaufmann 
Alois Schöbel. 2. Sohn dem Fleiſchermeiſter Vinzent 
Smentek. 3. Sohn dem Maſchiniſten Bruno Wunſch. 
4. Tochter dem Stellmacher Joſef Powierski. 5. 
Tochter dem Schlächter Wilhelm Müller. 6. Sohn dem 
2 8555 Franz v. Lepinski. 7. und 8. (Zwillinge) 

öchter dem Eigentümer Michael Nowacki. 9. Tochter 
dem Arbeiter Michael Sauſchniewski. 10. Tochter dem 
Arbeiter Anton Jankowski. 11. und 12. ii Y 
ein Sohn und eine Tochter dem Arbeiter Jablonski. 
13. Sohn dem Arbeiter Guſtav Heimann 

b) als ge ft or ben: 1. Eiſendreherwitwe Dorothea 
Chriſtine Pickruhl, geborene Roll 915/9 Jahre. 2. 
Tiſchlergeſellenfrau Martha Marie Magdalene Fiedler, 
geborne Müller 42 Jahre. 3. Richard Bagadzinski 
4 Jahre. 4. Hedwig Klara Volgmann 11 Monate. 
5. Richard Theuerer 6 Monate. 6. Lucie Chizinski 5 
Monate. 7. Ludwig Jordan 16 Tage. 8. Der 
penfionierte Kaſernenwärter Stanislaus Nowacki 66 
Jahre. 9. Zimmermannswitwe Karoline Schneck, geb. 
Heck 76 Jahre. 10. Helene Wienclawski 9 Monate. 
11. (Totgeburt) Sohn Maurer Anton Suszinski. 12. 
Helene Sauſchniewski 2 Tage. 

e) zum ehelichen Aufgebote: 1. Arbeiter 
Adam Wisniewski und Wladislawa Tomczak. 2. Zeug- 


feldwebel Heinrich Emil Frei, Lötzen und Emma 
Antonie Dobrick. 


TANDE 


vom 8. September. 
(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne j 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 750-802 Gr. 164 bis 

177½ Mk. bez. 

inländiſch bunt 876 — 772 Gr. 154—173 Mk. bez. 

inländiſch rot 682—764 Gr. 145-168 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch grobkörnig 714—720 Br, 

147½ Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſche große 674—692 Gr. 146—160 Mk. bez. 

tranſito ohne Gewicht 113 Mk. bez. 
Hafer per Sonne von 1000 Kilogramm. 

inländ iſcher 140—156 Mk. bez. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 

211 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 9,00 Mk. bez. 

Roggen- 8,90—9,10- Mk. bez. 


Magdeburg, 8. September. (Zuckerbericht.) Korne 
zucker 88 Grad ohne Sack 9,30 — 9,40. Nachprodunkte, 75 
Grad ohne Sack —,—,—. Stimmung: Ruhig. Brods 
raffinade 1 ohne Faß 19,25 ——. Kriſtallzucker 
1 mit Sack —.— — —,—. Gem. Raffinade mit Sack 
18,75 — 19,00. Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50. 
Stimmung: Ruhig ſtetig. Nohzucker 1. Produktion 
frei an Bord Hamburg per September 19,30 Bd., 
19,40 Br., per Oktober 18,90, Gd., 19,00 Br., per 
Oktober⸗Dezember 18,70 Gd. 18,80 Br., per November⸗ 
Dezember 18,65 Gd., 18,75 Br., per Januar⸗März 


18,75 Gd., 18,85 Br. Ruhig, 


Köln, 8. September. Rübö! Ioko 63,00, per Oktober 
63,50. Weiter: Schön. 

Hamburg, 8. Sept., nachm. 3 Uhr. Kaffee good 
average Santos per September 38 G d., per 
Dezember 38 Gd, per März 3814 
Mai 381, Gd. Kaum ſtetig. 


Hamburg, 8. September, nachm. 3 Uhr. Zucker⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per September 19,30, per Oktober 18,95, 
per Dezember 18,65, per März 18,90, per Mai 19,05, 
per Auguft 19,35. Felt. 


Gd., per 


Holzverkehr auf der Weichſel. 

Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: Von 
Franke per Stanowski, 4 Traften: 733 kieferne Rund« 
bölzer, 8782 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
8 kieferne einfache Schwellen. Von Werner per 
Urbanski, 1 Traft: 3278 kieferne Balken, Mauerlatten 
und Timber. Von Jochenſohn per Goldhaber, 3 
Traften: 2007 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1603 kieferne Sleeper, 3700 kieferne einfache 
und zweifache Schwellen, 316 eichene Plancons, 220 
eichene Rundhölzer, 2006 eichene Rundſchwellen, 22 
eichene einfache und 70 zweifache Schwellen. 
Don per Don, 6 Traften: 3543 kieferne Rundhölger. 
Von Lewitta per Lewitta 8 Traften: 5256 kieferne 
Rundhölzer, 366 tannene Rundhölzer, 53 Rundbirken. 


ze IL Porter 
e BARCLAY, PERKINS & Go, 


Uns. org. echte Porterbier ist n. m. ung. 
gesetzl. geschützten Etiquett zu haber. 


— —— 


Die Münchner 
„JUGEND“ 


Ist unbestritten die vielseltigste, 
interessanteste und aktuellste 
Chronik des zeitgenössischen 
Kulturlebens und in Anbetracht 
ihres reichen farbigen Kunst- 
schmuckes die billigste alier. 
illustr.WochenschriftenderWelt. 
Einzelne Nummer 
35 pfg. 
in allen Buchhandlungen und Zeitungskiosken, auf allen 
Bahnhöfen zu haben 


pProbenummer gratis durch den 


Derlag der »JUSETD« in manchen 


(Färbergraben 24). 


I 


Sohuia-Marka, 


Preis vierteljätrlich (13 Hum- 
mern) ia Deutschland 4 Mark, 
im Ausland mit Porto 6 Mark. 


= Probeband — 
50 Pfg. (excl. Porto). 


52554 «+ Babnhöfen zu haben ...e. 


Von 


7 


215. Königl. Preuß. Klaſſenlokterie. 


3. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 7. September 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


51 112 219 788 816 1033 49 244 810 412 631 813 72 914 
2040 118 288 359 425 569 972 3047 104 404 571 98 816 91 
4042 118 265 496 559 92 745 927 £021 91 159 299 366 
677 800 771 904 (300) 6099 254 68 86 (300) 685 7215 8% 408 
40 552 611 72 (1000) 903 33 8148 623 49 739 808 19 85 55 
9043 215 386 (600) 688 708 908 

10032 110 291 408 530 83 710 809 11014 166 291 696 742 
837 12198 223 68 459 758 824 996 13088 301 561 93 754 
82) 49 920 84 14100 232 34 366 410 540 15354 429 557 984 
78049 149 204 68 308 73 498 (300) 731 968 17074 88 96 195 

258 327 414 29 637 815 (500) 45 907 (800) 8 18112 40 282 

(800) 448 73 507 39 954 19101 792 845 

20071380 737 802 24112 22 205 95 306 476 22254 378 

94 07 770 22451 (300) 799 24155 59 404 39 585 25149 

(403) 378 604 20 29 869 28032 239 50 77 701 64 27020 22 

443 585 964 28191 222 503 96 680 (300) 29019 65 86 185 
899 760 

30500 790 31013 (300) 103 200 84 308 67 492 (600) 561 
1a 80) 10 67 930 65 32000 84 91 (500) 97 104 24 49 478 


609 898 23 74 993 33011 67 167 241 571 72 700 857 981 
5.1057 220 334 436 744 849 966 67 35377 484 36081 311 
8 1000) 89 417 (300) 602 732 65 881 939 37065 302 407 13 82 
3 45 (400) 82 988 38233 75 (300) 369 464 753 893 89120 
215 1 85 470 (800) 520 44 820 (1000) 986 (1000) 
40080 529 41023 82 166 407 66 692 889 357 42082 248 
865 606 735 50 77 94 43026 (400) 64 103 413 95 785 804 29 
2 85.499 (200) 542 75 45170 (400) 388 410 543 46179 
aus 75 94 324 30 418 482 673 854 89 47298 48189 378 486 
(209) 511 80 77 916 49278 333 470 513 657 (1000) 815 931 
50044 531 63 901 21 24 51096 545 615 708 61 70 925 68 
52: 6 13 656 825 58108 500 858 54025 183 340 (400) 415 
78 577 654 704 28 858 67 70 55075 150 888 88161 243 54 
57045 143 242 (900) 46 63 747 927 58037 189 260 625 59021 
65172 387 486 912 50 61140 326 (300) 408 616 827 
ı 619 715 838 (300) 965 63255 209 611 16 34 353 64042 
3 372 586 717 65075 134 496 665 859 962 (300) 91 
66031 (200) 607 805 (500) 928 67050 84 111 340 608 (400) 
719 973 8001 (300) 68 (300) 134 (300) 64 262 67 (200) 689 
600) 786 823 74 89018 162 591 669 823 82 936 
70003 54 75 166 569 797 71138 68 277 468 610 51 87 
767 812 72648 (300) 52 882 911 40 68 73168 450 698 713 
74197 224 300 501 706 70 (500) 899 900 75133 334 93 685 
745 340 58 81 76293 420 58 617 81 641 714 954 60 77275 
90 253 477 511 25 743 61 78028 74 301 40 73 488 506 (300) 
908 79072 302 738 928 
Beda 251 (300) 61 339 425 785 838 81047 125 397 416 
(300) 548 5t 671 82022 117 67 295 325 588 642 765 86 884 
917 23 (200) 89 (400) 83370 94 84155 415 668 35422 
673 gd 20 (300) 2602 95 87113 248 474 95 925 31 
62151 283 414 849 909 38 88052 79 158 433 616 727 61 76 
90171 225 489 584 6% 79 81 916 919 94108 71 212 81 
204 68 494 7 87 926565 92029 32 146 67 213 663 78 908 
94242 77 392 548 727 %03 03 8023 179 344 70 503 13 (500) 
737 #87 998 86400 603 857 87 102 97169 355 83 411 593 
eor 109 s 99 832 88261 99176 (E00) 842 43 87 (300) 402 694 
7¹ 5 89) 
100276 255 77.82 695 892 101242 419517 776983 192008 
10 17 45 397 966 103070 111 209 422 726 53 818 104088 
266 353 754 73 805 (500) 88 105000 29 (300) 105 287 524 797 
(300) 108008 leo 352 546 610 731. 83 197029 228.392 482 
659 890 912 188105 31 (300) 67 235 391 480 545 53 609 977 
109132 213 78 90 (400) 470 516 17 24 600 97 725 888 
110188 86 323 437 652 (300) 915 11081 206 41 397 415 
64 700 827 976 112423 603 817 17300 120 81 457 612 44 
728 114498 527 37 773 844 195302 11 523 99 806 964 116109 
263 434 859 76 619 98 895 117193 469 96 644 733 936 80 
118225 96 439 626 725 903 en 98 (400) 324 898 902 
120103 65 618 ee 
29 51 617 790 


> 
130180 & 23 567 602 40 80 131012 278 322 132109 
305 542 133002 64 227 81 83 397 807 134033 541 (£00) 
793 828 135168 73 295 663 757 138276 91 239 91 95 418 
88 505 628 716991 137064 115 41 83 215 597 625 73 132005 
ee 05 0.00 ac 706 (00) 006 139052 56 92 262 04 
97 580 41 832 952 68 
140100 54 55 89 268 98 443 771 800 141292 223 480 86 
89 525 33 807 142002 163 89 447 592 645 824 31 928 143122 
379 339 882 144271 651 94 709 75 283 (400) 907 63 145133 
(200) 243 61 602 97 946 146548 672 147088 264 646 (300) 


215. Königl. Preuß. Blaffenletterie. 


3. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 8. September 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 144 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. StA. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


511 18 £69 (300) 923 70 1134 593 776 830 915 95 2080 
487 670 3198 261 72 310 436 623 41 4179 963 5017 102 24 
276 411 33 36 540 638 62 761 878 908 6054 365 404 11 20 
591 684 706 836 69 73 (10300) 85 985 86 7081 91 253 A 
54 59 643 51 970 95700 8716 (1000) 95 846 46 9000 446 
80 (300) 523 889 (300) 9 

10159 74 85 369 2 426 621 812 942 11035 142 50 323 
418 27 571 617 860 12031 166 73 322 23 51 931 85 13074 
148 329 760 844 59 14110 21 282 (500) 326 466 580 613 740 
955 64 15217 (200) 318 73 609 16328 458 650 65 17125 249 
314 499 (600) 503 796 854 79 18260 419 45 668 882 910 
19155 237 76 344 410 672 965 

20046 198 206 11 93 426 521 697 871 21294 401 24 31 
666 801 997 22059 71 793 (400) 23129 (300) 65 260 375 440 
901 24244 84 324 496 530 671 833 25300 9 24 27 86 813 
55 (3000) 96 938 26021 179 302 52 710 48 63 852 95 (300) 
923 27024 68 (300) 82 129 316 509 700 28005 81 123 200 
46.323 87 646 06 89 725 29096 102 11 259 334 455 (400) 768 

203 7. 

20304 27 447 543 782 951 31255 359 478 566 856 67 
907 32165 379 94 624 90 881 969 33141 95 419 54 505 
24 701 84 95 (400) 34426 37 539 621 886 35026 541 664 
820 (300) 992 36109 229 86 346 504 929 37456 (300) 72 81 
92 830 913 27 97 387 670 732 892 932 69 39061 216 
416 680 719 890 9 

40014 96 120 2 43 91 95 41361 637 700 902 21 60 42042 
59 262 68 (300) 880 35 563 687 762 74 43042 82 354 441 74 
647 611 4.4297 671 852 45013 67 197 260 320 71 400 530 
717 837 55 46116 284 370 431 729 45 57 15 N 68 47036 
348 (300) 771 819 48072 704 26 881 49530 

50073 85 145 99 218 483 591 740 972 51515 573 641 47 
759 962 52044 94 168 239 75 696 942 53024 78 575 849 62 
935 85 (300) 54031 247 86 511 600 55113 41 (400) 49 908 
482 628 851 56464 99 719 (300) 875 95 917 57506 800 
58051 687 878 59226 34 413 547 74 667 90 974 

eg 97 ae 34 507 91 910 (300) 61005 227 34 36 318 
71 628 821 62043 112 68 72 235 300 27 72 76 651 878 


(300) 630% < 97 915 66 64102 27 276 314 31 583 (400) 656 
73 94 856 65004 217 78 542 834 897 (500) 107 68 
74 95 204 480 618 23 98 834 78 (200) 937 41 87246 396 514 


201 10 63 388 95 443 631 63 700 51 63 58 73 
727 914 74223 67 422 36 544 681 864 999 


9 
98119 
80 210 44 368 483 622 763 90 863 80 969 99175 244 568 76 
611 715 19 84 878 934 

100075 212 36 318 611 101034 386 452 86 793 102412 
655 613 15 828 910 103028 407 104182 208 67 403 78 832 
105065 95 326 39 489 579 85 822 916 106033 68 78 (300) 103 
217 347 417 21 593 627 34 926 51 107013 266 351 408 (500) 
513 868 69 108210 71 93 377 548 649 (300) 756 897 109088 
119 341 420 27 83 613 789 858 


0 
114019 100 28 69 245 76 347 70 528 93 656 729 44 840 (300) 
978 1145136 331 437 909 13 (300) 74 116149 54 97 252 497 
ga) 869 72 932 117012 88 162 359 414 605 57 724 940 
8239 56 61 551 119274 96 395, 676. 000-39 92 090 
120202 70 467 121103 12 95 298 312 30 (300) 489 651 
815 996 122033 235 306 7 52 123071 1 


è 
3 


(200) 
666 
) 
627 82 


EPEE PES PARRE FEAE REF AE AO 


Piee Wohnung per 
vermieten. 
Geifigegeiftir. 6/10. 


74 93 721 956 148069 197 o 704 59 815 82 918 30 80 
149005 242 58 491 (8000) 857 807 
150054 60 (1000) 86 116 26 81 258 (300) 370 (400) 404 
679 620 876 151278 314 735 811 152085 198 322 449 512 
77 84 727 812 080 153178 219 308 63 576 647 83 787 989 
154188 325 32 85 520 83 99 653 155416 48 645 69 651 78 
722-963 156422 615 90 744 187363 73 420 (300) 543 73 638 
54 731 61 758017 42 130 304 54 698 701 73 159417 
150116 (400) 228 40 472 685 (3000) 729 810 25 34 42 915 
53 59 92 161211 68 90 309 (400) 68 438 96 518 720 (800) 60 
80 821 995 182112 43 269 606 163095 551 610 69 809 22 
945 1844000 39 321 445 549 628 725 165072 201 (300) 376 
465 640 785 166019 95 164 525 689 874 914 167054 (600) 
66 96 165 695 728 823 108293 391 492 520 8 (500) 617 784 
826 913 169208 59 334 (400) 505 (300) 847 951 (300) 
17 0172 517 70 171260 £75 622 500) 792 891 944 172214 
477 85 an = 924 172124 36 570 96 (400) 67 
890 999 17425 504 (3000) 35 (300) £42 (1000) 60 780 81 
868 811 55 1300) 178035 168 87 211 48 82 852 405 692 45 
716 25 47 176088 252 443 83 592 676 981 177251 873 (400) 
959 178030 178 310 40 402 591 790 971 179018 21 4:0 
738 
189125 291 93 327 660 78 744 (800) 919 181081 512 73 
(300) 768 813 98 930 182448 70 604 10 720 183220 849 89 
701 68 (400) 99 971 184026 137 394 413 751 80 937 185066 
122 305 47 421 62 664 804 188023 25 378 82 533 92 723 815 
(300) 67 187434 52 606 27 34 972 188245 335 68 408 643 
711 79 189045 212 28 332 567 641 42 46 711 (300) 843 933 86 
180118 283 581 617 57 89 824 94 932 49 191072 237 55 
57 314 477 97 547 62 963 192391 485 571 794 193004 88 
199 544 714 22 974 194245 83 355 61 70 404 562 734 (300) 
826 33 957 185034 859 83 614 (300) 46 59 767 196202 345 
851 (300) 197093 324 28 86 414 637 663 748 54 830 964 
198347 403 99 549 843 51 878 95 199002 44 76 375 506 70 
209136 86 92 228 509 646 98 757 76 986 201503 624 
202194 538 608 79 795 907 73 203001 158 252 68 681 738 
204069 75 80 149 204 300 522 695 904 45 205116 203 263 
470 502 626 82 753 947 76 206031 (300) 185 323 422 604 23 
722 93 904 207199 301 559 69 724 25 938 208030 (300) 
111 (900) 14 26 50 354 67 73 478 93 659 82 744 896 209426 


219105 75 255 342 497 582 62 68 863 9563 211210 455 93 
544 604 79 888 212028 92 235 58 564 905 30 213150 200 
78 654 951 79 214289 (300) 405 508 807 71 215038 163 627 
98 (400) 739 54 83 875 944 216174 745 (300) 84 816 85 


218025 169 216 51 

364 74 219019 157 389 429 72 968 
220167 203 34 67 255 437 620 (300) 68 933 64 221172 
83 284 330 639 60 63 846 222119 a CO 
2272073 241 588 4525 68 86 617 50 00 985 224238 
663 83 690 768 805 932 225045 76 188 300 43 484 
226059 135 271 72 333 456 73 606 606 64 227041 564 643 
743 223180 300 (300) 522 28 727 821 45 68 229049 71 163 
869 431 538 73 99 640 773 99 882 83 942 
23049 83 579 641 231380 495 581 816 232143 278 
709 938 233184 236 93 600 759 805 938 234175 233 334 
(800) 517 78 711 44 878 935 235206 42 85 538674 236109 
459 682 721 (300) 77 (3X) 888 930 237049 86 189 212 97 
625 86 799 863 989 238092 114 69 89 398 574 680 (300) 794 
232015 349 446 572 859 

240277 97 497 530 91 710 935 94 241060 (600) 248 551 
88 628 (300) 72 723 61 951 242065 98 104 220 (300) 394 452 
519 82 731 243152 59 (300) 223 599 768 (300) 972 244099 
585 691 737 (300) 832 245066 183 438 565 785 850 248190 
98 445 97 724 830 89 (600) 247005 253 454 588 248059 
243 345 90 472 584 659 754 833 925 (300) 43 248002 (300) 
17 241 320 38 463 593 673 704 97 964 85 

N 69 76 708 87 
57 84 


217040 156 78 266 78 379 664 966 


27007 107 313 18 550 648 900 20 271036 195 357 408 
43 68 811 20 63 272089 263 348 522 673 756 860 273060 
526 800 20 es 274033 351 642 275005 237 33 42 64 338 
674 768 871 938 98 276267 315 463 634 976 277130 288 
— 5 385 94 (8000) 437 46 617 18 97 861 279315 

280085 546 769 802 287129 240 440 513 802 282158 
(300) 286 346 563 


(& 
7 20 230 91 7000 367 527 50 697 (300) 737 807 287139 302 
300) 404 30 


140465 684 640 792 141026 328 424 608 44 84 705 51 
142004 68 125 400 579 817 25 904 2143527 144050 83 110 
341 527 807 12 910 an: 504 892 146083 534 786 

669 77 65 148821 6&3 149043 268 203 


150038 275 336 61 506 4 728 (300) 56 68 811 151088 
300) 121 84 (600) 455 68 613 152326 455 68 595 677 888 915 


465 80 738 834 159134 95 96 242 320 26 75 427 611 80 66 
799 801 947 
16 61117 39 79 220 41 79 379 440 551 606 46 


182209 422 562 609 789 908 20304 107 43 ar 456 618 02 
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Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 6. Oktober cr. 
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Kriminalroman von Sultap Löffel, 
A : 


L. Fortſetzung.) 

Etwold hatte ihm ſchon früher den Rücken zugekehrt, 
onft würde Duprat jegt erſtaunt geweſen fein, über die Ver- 

erung, die die Nennung dieſes Namens auf ſeinen Chef 
gegen Etwold war erdfahl geworden und die Hand, 
ie die Feder hielt, begann heftig zu zittern, ſodaß er nicht 
ſchreiben konnte. Er wollte etwas erwidern, aber er ver⸗ 
mochte es nicht. Duprat faßte dieſes Schweigen als Ge⸗ 
dächtnisſchwäche auf und fuhr fort: „Der Mann verſchwand 
eines Tages plötzlich und mit ihm eine Summe Geldes, deren 
Höhe ihn kaum zur Flucht bewogen haben konnte. Außerdem 
war er ein langgedienter, treuer Menſch, dem man überall 
ſtrengſte Reellität und Ehrlichkeit nachſagte. Es unterlag 
keinem Zweifel, daß er das Opfer eines ſchändlichen Ver⸗ 
brechens geworden, das jedoch nicht enthüllt wurde.“ 

15 weiß es,“ erwiderte der Kommerzienrat dumpf und 
ohne umzublicken. „Ich weiß aber nicht, weshalb Sie 
mich an dieſe längſt abgetane, mir höchſt peinliche Sache er⸗ 
innern. Ich habe alles zur Aufklärung des myſteriöſen Falles 
etan, die Polizei damit betraut und ſogar eine Belohnung 
für bie Wiederauffindung des alten Mannes oder die Ent⸗ 
deckung ſeiner Mörder ausgeſetzt.“ 


„Ich kann Ihnen das bezeugen,“ bekräftigte Duprat 
dieſe E „Sie haben getan, was in ihren Kräften 
ſtand; wenn trotzdem von dem alten Forſter nichts mehr ver⸗ 
lautbarte, ſo trifft gewiß die Schuld weit eher unſere ſäumige 
Polizei als Sie. Das war auch nur die Einleitung zu dem, 
was ich zu ſagen mich dringend veranlaßt fühle. Dieſer 

o tte einen erwachſenen Sohn, der in dem ange⸗ 
arg ankhauſe von Hellwig und Kompagnie erſter Buch: 
war. 

00 5 entfinne mich. Ein netter, junger Mann, 
Geſcha menſch durch und durch. Nur ſchade, daß er ſo 
wahnſinnig war, ſich in meine Tochter, die kaum den Mädchen⸗ 
ſchuhen entwachſen war, zu verlieben und bei mir ernſtlich 
um ihre Hand anzuhalten.“ — „Aber — Sie verzeihen — 
doch nur mit Zuſtimmung Ihrer Tochter,“ wandte Duprat 
ein. „Klara war, wie se t, ein halbes Kind, hatte alſo 
keine Selbſtbeſtimmung. 5 ſprach für fie, machte dem 
po Manne das vorſtellig und wies no nicht, was ich 
ei jedem anderen getan hätte, die Tür, fondern ermahnte 
ihn, mit Rückſicht auf feinen alten, ehrlichen Vater zur Bes 
ſonnenheit. erfaßte die Sache von der ſcherzhaften Seite 
und ſagte, er ſolle ſich erſt eine Million verdienen gehen, 
dann möge er wieder bei mir anklopfen.“ 

Und Sie meinen wirklich,“ fragte Duprat eindringlich, 
daß dies nur eine n Fräulein Klaras geweſen, 
welche ſie inzwiſchen bereut und vergeſſen hat?“ „Ich bin 
davon überzeugt. Aber warum fragen Gie?” 

Weil ich die zwingendſten Gründe habe, anderer Meinung 
u fein.” „Sie meinen?“ „Wiſſen Sie etwas von den 

eren Sch ie des verunglückten Liebhabers ?“ „Ja, er 
ging ins Ausland, übers Meer, und ift ſeitdem verſchöllen.“ 
„Er war es, Herr Kommerzienrat, bis —“ Bis — “ „Bis 
zu dem letzten Maskenball in Ihrem Haufe” Etwolb z 


nnn ae ie 


Nachdruck verboten) 
Na als hätte ihn eine Natter geſtochen. „Bis zu dem 
askenball?“ fragte er unter dem Drucke einer böfen 
Ahnung. „Warum gerade bis dahin?“ „Weil —“ und 
Prokuriſten weiche Stimme nahm einen harten Klang an — 
„Fräulein Klara und der 17 Forſter un dieſem Abend 
eine heimliche Zuſammenkunft hatten.“ 

Der Kommerzienrat verlor für einen Angenblin ſeine 
Beſonnenheit. Er rang nach Atem. „Wo?“ keuchte er, „wo d 
Doch nicht —“ „Ja!“ raſch, unüberlegt, 1 175 ſtieß auch 
der Prokariſt dieſes „ja“ hervor. War er ſelbſt ſo faſſungslos, 
oder wollte er den Kommerzienrat zu einer ten 
Aeußerung hinreißen? Wenn das letztere jo hatte er ſeinen 
Zweck erreicht. „Doch nicht im Wintergarten?“ rief Etwold. 
Und erſt als das Wort feinen Lippen entſchlüpft war, befann 
er ſich, daß er zu vorſchnell geweſen. „Eben da,“ entgegnete 
Duprat. „Sie wußten alfo von dieſer Begegnung d“ Kr 
Nicht im entfernteſten.“ „Aber Sie ſagten doch —“ 
dachte es mir da Sie von einem Rendezvous 
Wo anders toni.. es ſtattgefunden haben? Der ter⸗ 
garten iſt leicht zugänglich, von außen wie von innen.“ 

Allerdings, das iſt er, und der junge Forſter muß die 

[3 
Gelegenheit gekannt haben.“ „Jedenfalls ging eine Ver⸗ 
ſtändigung voraus.“ 

Der Kommerzienrat ſprang auf, die Hände auf dem 
Rücken gekreuzt, Sheer Sache t im Zimmer auf und nieder. 

„Und Sie find Ihrer Sache ficher? Keine Verwechſelung d“ 
Ganz ſicher.“ „Und hörten Sie, was geſprochen wurde Pr 
Duprat machte eine Bew g beſcheidener Een y Rar 

ein 


r 


Aber, 
1 Er war 
doch nur einmal in meinem Haufe und ich entfinne mich nicht 


in treuer Freundſchaft. Wie hätte es bei ſo verwandten 
Naturen auch anders [ein köneen!“ 

Eine Wolke legte 9 auf Etwolds Stirn. „Und natürlich 
wußten Sie auch ieſe Liebelei,“ ſagte er, „vermitteln 
vielleicht gar „Nein!“ — „Nur aus Freundſchaft 
natürlich —“ ſprach er ſarkaſtiſch. „Es wäre ja auch ent⸗ 
ſchuldbar. Sie kannten mich und meine Wünſche ja damals 
noch nicht ſo wie heute.“ — „Ich bedaure aufrichtig, Sie in 
en 8 über mi befangen zu ſehen. Mein Freund 

artin te mich doch beſſer. Er machte mir überhaupt 
keine Mitteilung von dem Gegenſtand ſeiner heimlichen 
Neigung; denn er wußte, daß ich dann nicht hätte paſſiv 


um 
2 


bleiben können. Ich würde Ihnen entweder Mitteilung 
gemacht oder, um mein Gewiſſen zu beſchwichtigen, meine 
einträgliche Stellung quittiert haben. Dem einen wollte er 
ſich, dem anderen mich nicht ausſetzen; und ſo bewahrte er 
ſeine Liebe als Geheimnis auch gegen mich.“ — „Und als 
er fortging? Ins Ausland?“ — „Sagte er nur, er ſcheide 
mit hien Herzen, aber nicht hoffnungslos. Wenn er 
eines Tages wiederkehren werde, würde ich wiſſen, warum er 
fortgezogen. Ich verſtand kein Wort davon und ſagte nur: 
Da ift gewiß ein Weib im Spiele.“ — „Du könnkteſt recht 
haben,“ entgegnete er. „Aber kein Wort mehr hiervon, 
mein Freund. Deine ferneren Fragen würden in mir Er⸗ 
innerungen neu beleben, die ich jetzt eingeſargt habe, begraben 
für eine lange Zeit.“ Damit ſchied er. Seine Worte waren 
mir damals ein Rätſel. Als Sie mich dann zum Prokuriſten 
ernannten und mit Ihrem Vertrauen beehrten, erhielt ich die 
mich verblüffende Erklärung desſelben. Ich dachte nun bei 
mir, daß es gut wäre, daß Martin fortgegangen, und zweck⸗ 
los, Ihnen mehr zu ſagen. Heute liegt die Sache anders; 
und da Martin ſeit ſeinem Wiedererſcheinen hier bei Ihnen 
noch nicht geweſen und man mir ſagt, daß Fräulein Klara 
ſeit jenem Ballabend bedenklich erkrankt ſei, hielt ich es für 
meine Pflicht) Sie von meiner Beobachtung in Kenntnis zu 
ſetzen.“ Der Kommerzienrat ſchwieg in tötlicher Verlegenheit. 
Er ſtand am Fenſter, den Rücken gegen Duprat wendend, 
und blickte über einen beſchneiten Holzplatz hinweg auf den 
Kanal hinaus. Er verharrte eine ganze Weile ſo, in finſteres 
Sinnen verloren. Auch Duprat ſchwieg, aber erwartungsvoll. 
Er wußte, daß ihre Unterredung ſo nicht enden würde. Wie 
es- nun des öfteren paſſiert, daß man bei längerem Hinſtarren 
auf einen Gegenſtand, an welchen eine beſtimmte Erinnerung 
ſich knüpft, dieſe ſelbſt vor ſeinem geiſtigen Auge ſich neu be⸗ 
leben und Geſtalt gewinnen ſieht, ſo war es auch mit Etwold 
und dem Punkt, auf welchen er unausgeſetzt den Blick ge⸗ 
richtet hielt. Die ſchwarzen, von einem viefzarigen Eisrande 
umſtarrten Fluten des Kanals rauſchten plötzlich ſchäumend 
auf, und aus dem naſſen Grabe ſtieg die Geſtalt des roten 
Mathies, das Auge ſtarr, die Fauſt erhoben und ſeine häß⸗ 
lichen Züge von teufliſcher Bosheit verzerrt. Der Kommerzien⸗ 
rat legte raſch die Hand vor die Augen. „Was ift Ihnen d“ 
fragte Duprat teilnahmsvoll. Etwold ſchritt nach ſeinem 
Schreibtiſch, wo er haſtig einige Papiere ordnete und verſchloß. 
„Ich muß jetzt zu meiner Tochter,“ ſagte er gepreßt. „Der 
ſie von meinem Mitwiſſen ihres Geheimniſſes ſagen werden?“ 
forſchte Duprat. „Fürchten Sie das nicht. Von einem Be⸗ 
rühren dieſes Gegenſtandes kann jetzt überhaupt nicht die 
Rede ſein. Aber was ich noch fragen wollte, — wie ſah denn 
jetzt der junge Forſter aus. Ich meine — wie — wie machte 
er ſich? Oder vielmehr, glauben Sie, daß er inzwiſchen die 
Million verdient hatte, die ich einmal im Scherz von ihm 
forderte, und daß er gekommen, um ſeine Antwort von damals 
zu erneuern?“ „Sie zweifeln noch immer,“ entgegnete Duprat 
mit einem leiſen Anflug von Aerger. „Ich will Ihnen die 
Geſtalt des Wiedergekehrten zeichnen und dann mögen Sie 
ſelbſt beurteilen, ob Sie daraus die Züge des jungen Forſter 
erkennen oder nicht. Allerdings müſſen Sie etwas auf Rech⸗ 
nung der verfloſſenen Jahre und des veränderten Klimas 
bringen.“ Und Duprat machte eine umſtändliche Beſchreibung 
des von ihm am Ballabend im Wintergarten Geſehenen. 
Es war die Beſchreibung des Ermordeten aus der 
Schwedengaſſe. Der Kommerzienrat fragte nicht weiter. 
„Sie werden über dieſes Rendezvous ſchweigen, Duprat. 
„Wie das Grab.“ 7 

„Und ich werde Ihre Treue nicht unbelohnt laffen.” Er 
ging hinaus, die weitere . der Geſchäfte für den 
heutigen Tag dem Prokuriſten überlaſſend. Gleich nach ihm 
ging auch Duprat fort, um ein Telegramm nach M. aufzu⸗ 
geben. Dasſelbe lautete: „Den von mir eingegangenen Brief 
an mich umgehend retour unter Kuvert an meine Privat⸗ 


adreſſe. Duprat.“ 
. P 5. Kapitel. 


In einem der entlegenſten Cafes der Reſidenz ſaß zur 
Nachtzeit der Aſſeſſor Soltman- und muſterte mit einge: 
klemmtem Monocle die Büben der vorbeitrippelnden Schönen, 
die, wenn ſie ſich in ſeine Nähe ſetzen und beſonders reizend 
bei Fuß waren, dieſen Studien in der liberalſten Wel; a» 

ilfe kamen. Es war ein kleiner zierlicher Fuß geweſen, der 
Ki an der Mordſtätte im Schnee abgedrückt hatte, alſo jeden- 
falls nicht der Fuß einer Arbeiterfrau, ſondern ein Damen- 
fuß, und da bis jetzt noch alle Anzeichen dafür ſprachen, daß 
es ein Raubmord geweſen und die nächtlicherweile hier ver⸗ 


kehrende Damenwelt ſtets und viel Geld brauchte, auch mit 
den niedrigſten geſellſchaftlichen Elementen durchſetzt war, war 
ein ſolches Studium für einen Mann wie Soltmann immerhin 
ein entſchuldbarer Zeitvertreib. Der Zufall ſpielt ja manchmal 
wunderbar, und er war dem jungen Kriminaliſten ſchon oft 
zu Hilfe gekommen, wenn er ſelber dem Verzweifeln nahe 
geweſen. Soltmann war aber nicht fo einfältig, zu glauben, 
daß er aus dem bloßen Fußmaß den identiſchen Fußabdruck 
werde erkennen können. Der letztere hatte, wie eine n ich⸗ 
trägliche genaue Augenſchau ergeben, noch ein beſonderes 
Kennzeichen gehabt, das aber Soltmann, wie auch das rote 
Stückchen Seide, das er im Wintergarten aufgeleſen, nicht 
weiter erwähnt hatte. Er hatte ſich mit Neubert dahin ge⸗ 
einigt, daß jener in den Verbrecherkreiſen nach den Ante⸗ 
zedentien des roten Mathies, eventuell nach deſſen Genoſſen 
ſorſchen ſollte, während Soltmann, feiner Erſcheinung und 
Lebensweiſe entſprechend, der eigentlichen Mörderin nach⸗ 
ſpürte. Beide Herren Hatten für heute Nacht ein Rendezvous 
an dieſem Ort verabredet, und nun ſaß Soltmann hier und 
wartete auf ſeinen Verbündeten. Wer ihn da ſah in ſeinem 
eleganten Mun mit der Kravatte a la Bryon, den hellen 
Glacees, dem ſchönen, friſierten Kopf und dem leichten Spazier⸗ 
ſtöckchen, deffen Knopf man es nicht anſah, daß er mit Blei 
pant war, der hätte eher geglaubt, hier einen jungen 
zinanzmann oder einen angehenden Makart vor Augen zu 
haben, melget feine naturaliſtiſchen Studien in den be⸗ 
ſcheidenen Grenzen feines jungen Talents machte. Aber 
Soltmanns ſchöne, ausdrucksvolle Augen konnten auch recht 
drohend blicken, und ſelbſt wenn ſie verliebt ſchauten, waren 
ſie dem Gegenſtande ſeiner Verehrung zumeiſt gefährlich. 
Wehe den Füßchen, die jetzt vor ihm mit den verhängnis⸗ 
vollen Stiefletten paradiert hätten! Dieſe Koketterie mit 
dem angeblichen jungen Lebemann wäre der betreffenden 
Schönen verhängnisvoll geworden. Die anweſenden jungen 
Damen ahnten, daß der elegante junge Herr zum Rendezvous 
hier erſchienen ſei, und darum ließen ſie ihn nach dem Grund⸗ 
labe: „Jedem das Seine“ in Ruhe. Freilich, daß dieſes 
Rendezvous mit einem der gewiegteſten Kriminaliſten verab⸗ 
redet war, davon hätte wohl keine der Schönen ſich etwas 
träumen laſſen. Inzwiſchen verſtrich die Zeit. Die Elfen der 
Straße chwebten herein und wieder hinaus und Soltmann 
ſaß ſchon bei ſeinem dritten Glaſe Melange. Immer häufiger 
konſultierte er die Zeit, immer erwartungsvoller blickte er 
nach den beiden Eingängen, hohen Glastüren, welche lautlos 
auf⸗ und zuflogen. Der Erwartete kam nicht. Der Aſſeſſor 
konnte zuletzt ſeine Unruhe nicht mehr verbergen. Neubert 
hatte heute „einen recht verſteckten Fuchsbau explorieren 
wollen“, wie er ſich ausdrückte. Da lag wohl die Annahme 
nicht zu fern, daß er dabei zu Schaden gekommen oder auch 
einen wichtigen Fang gemacht hatte, den er vor ſeinem Er⸗ 
ſcheinen hier nach dem Stadtgefängnis in Sicherheit bringen 
mußte. Soltmann hatte, mit ſeinen eigenen Angelegenheiten 
beſchäftigt, nach der Lage jenes Fuchsbaues zu fragen ver⸗ 
geſſen ; und nun ſaß er hier fo zu fagen auf Nadeln, auch 
etwas ärgerlich über ſeine in einer ſolchen Umgebung keines⸗ 
wegs unangenehmen Situation. Es klangen ſchon allerlei 
verdächtige Stichelreden an ſein Ohr, wie: „Toggenburg“ — 
„Zechpreller“ — „Sieben Häuſer und keine Schlafſtelle“ — 
und was bi der verfängliche Reden mehr waren; natürlich 
bedienten ſich derſelben nur die vorbeihuſchenden Schönen 
und auch nicht in einer Weiſe, daß Soltmann ſie hätte auf 
ſich beziehen können, obwohl ſie auf ihn gemünzt waren. 
Endlich erhielt das ewige Einerlei eine angenehme Ab⸗ 
wechslung. Unter der wieder geöffneten Glastür erſchien 
eine reizende Mädchengeſtalt in Begleitung eines jungen 
errn, und beide Perſonen offenbar den höheren Ständen 
angehörig. Aus den dichten Umhüllungen, die die winter⸗ 
liche Kälte erforderlich machte, blitzte ein ſchönes, ſeuriges 
Augenpaar hervor, in dem ein recht kindliches Lächeln ſich 
ſpiegelte. Nach einem flüchtigen, etwas verſchämten Blick in 
den Saal hielt das junge Mädchen un Begleiter von einem 
weiteren Vordringen zurück, und beide nahmen nun am 
Saaleingang hinter einer vorgeſchobenen Zeltwand Platz, 
die ſie gegen die Blicke der Neugierigen verdeckte. Soltmann 
hatte die beiden ſpäten Gäſte geſehen, aber ſie, die nur 
vor fiğ blickten, nicht auch ihn, und ſo ſetzten fie fiğ 
“= der anderen Seite der Zeltwand unmittelbar neben ihm 


nieder. 
Cortſetzung folgt.) 
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Ihr Zeugendebut. 


Novelle von G. von Parpart. 
Nachdruck verboten.) 


Tobmüde kommt die junge Frau Rittmeiſter von Streck⸗ 
fuß nach Hauſe; fünf Viſiten ſind bereits a jetzt gilt 
es die ſechſte, doch dieſe iſt Gott ſei Dank im Hauſe ſelbſt 
Saber nun, hoffentlich ſind die betreffenden Damen im 

de! Noch mit dem Hut angetan, verläßt die junge Frau 


eilig ihren Salon, umſonſt erinnerte die 
$ Mädchen für alles, daß Frau Rittmeiſter 


Köchin — zuglei 

a heute noch nicht gefrühſtückt er die Bag weichen 
er und Sardellen noch immer daſtänden. Die junge Frau 
t ict die mit Teppichen belegte Treppe hinan. Nach⸗ 

dem ſie hier ihre goldumränderte Karte abgegeben hat, wird 

ſie in einen prächtigen Salon geführt. 


Ein echt pommerſches Landmädchen bringt mit Mühe die 
Entſchuldigung hervor, daß Frau Geheimrätin „die morjende 
Badereiſe wejen“ noch nicht ganz angekleidet fei. Nach zehn 
Minuten erſcheint die Gnädige mit vielen Entſchuldigungen 
und bald iſt man in der vollſten e Frau von 
Streckfuß teilt den entſetzlichen Fall mit, daß ſie neulich bei 
ihrem Faktotum für alles einen Kütraſſier rauchend in ihrer 
Küche geſehen habe. Auch die Frau Geheimrätin erzählt von 
den haarſträubenden Unannehmlichkeiten, die ſie durch ihre 
Lieſe bei der Anmeldung eines Beſuches gehabt habe. Voll 
Teilnahme über dieſen entſetzlichen Fall will die ſunge Frau 
ſoeben eine ähnliche Geſchichte erzählen, da tritt die Lieſe mit 
verſtörtem Blicke ein und ruft: „Ach, Frau Rittmeiſter werden 
wohl nicht böſe fein, aber ....“ 

„Um Gottes willen, wns ift geſchehen?“ fällt dieje ein. 

„Nichts nicht, Frau Rittmeiſter,“ ſagt Lieſe. „Aber bei 
Sie zu Hauſe fol ein Herr fein, Sie möchten doch runter⸗ 
kommen.“ „So,“ meint Frau Rittmeiſter, ohne fih ſtören zu 
laſſen, „ich weiß ſchon, das wird der Töpfer ſein, wegen der 
Oefen, hat er mich ſolange warten laſſen, kann er jetzt auch 
warten, nicht wahr, verehrte Frau Geheimrätin?“ „Gewiß 
meine beſte Frau Rittmeiſter, die Handwerker heutzutage 
laſſen es überhaupt entſetzlich an ſich kommen“ und durch 
verſchiedene Fälle ſuchte ſie dieſes Urteil zu beweiſen. 


„Ach, Frau Rittmeiſter,“ pe da die Lieſe atemlos 
herein, „jetzt iſt der Herr ſchon ſelbſt gekommen, er ſagt, er 
könne nicht mehr länger warten, Sie, Sie möchten doch man 
gleich kommen, er ſteht vor der Tür.“ „Was er mich eigent- 
lich abſolut zu den Oefen braucht, das iſt mir etwas ſchleier⸗ 
haft, doch werde ich lieber aufbrechen. Leben Sie wohl, 
meine befte Frau Geheimrätin, ich denke, daß wir gute 
Freundſchaft im Hauſe halten werden.“ Aber wer beſchreibt 
ihr Erſtaunen, als ſie ſtatt des erwarteten Töpfers einen 
fremden Herrn vor ſich ſieht, welcher ein Blatt Papier in der 
Hand hält und dieſes auf die Frage, was er wünſche, 
ſchweigend hinreicht und ſie nunmehr lieſt: „In Abweſenheit 
des Mannes, Frau Rittmeiſter von Streckfuß als Zeugin in 
Sachen K. ſofort zu erſcheinen. Erſter Staatsanwalt.“ 


„Zeugin — ſofort und — Staatsanwalt“, dieſe Worte 
ſchwirren der Frau Rittmeiſter im Kopfe herum, krampfhaft 
hält ſie ſich am Geländer der Treppe feſt. 

„Wann denn,“ fragt ſie tonlos. 


„Sofort“, verſetzt der Vertreter der heiligen Rechte mit 
ziemlich ſcharfem Ton. „Entſetzlich“, ſtöhnt die verzweifelte 
junge Frau, „vor den Staatsanwalt!“ denn dieſes Wort er⸗ 
ſcheint ihr gleichbedeutend mit Mord und Totſchlag. Es iſt 
zum Verzweifeln, dabei feit heute Morgen nichts ge eſſen, 
ſie denkt an das verſchmähte Frühſtück, an den Eier uchen, 
den ſie ſich beſtellt hatte — und ihr Gatte fern — o wenn 
er nur ahnte, wo fein Liebling weilt. Der Mann des Gez 
ſetzes, welcher keine Ahnung von den Gefühlen ſeiner Be⸗ 
gleiterin hat, geht finſter und wortkarg neben ihr. 

„Laſſen Sie mich erſt nach Hauſe, mein Herr“, ruft etzt 
bittend die Frau Rittmeiſter. „Tut mir leid, habe ſtrenge 
Order, müſſen ſofort mit, ſonſt!“ Die Geſte un Bewegung 
war bezeichnend genug. „Nun, ich werde mitgehen, aber 
ausſagen werde und kann ich doch nichts, außerdem bin ich 
herzleidend und hat mir der Arzt jede Aufregung ſtreng 
verboten, bitte dieſes gleich dem Herrn Staatsanwalt zu 
melden, dann wird er mich hoffentlich dispenſieren“. „Glaube 
ſchwerlich“, brummte der ſtrenge Amtsdiener und ging feſten 
Schrittes neben der jungen Frau her, welche über dieſe un⸗ 
freiwillige Begleitung, noch dazu vor Bekannten, ganz ent⸗ 


atente Berlinerin, 


rüftet ausrief: „Bitte, mein Herr, haben Sie die son voran 
u gehen, und mir den Weg zu weiſen; ohne Zweifel folge 
ich Ihnen“, fügte ſie auf einen mißtrauiſchen Blick des 
Gerichtsdieners inzu. 
Nach etwa 10 Minuten fühlte fie ſich aber fo f 
und elend, daß ſie kaum Ai konnte und Ay 1. 80 
Pferdebahn weiter fahren zu d Nach vielem Hin und 
Her blieb dem Gerichtsdiener nichts weiter Übrig, als nach 
zugeben, und erleichtert Be fie einen 6 
wo ſie erſchöpſt auf ihren Platz ſinkt. „Wie her 
e 


Sie“, fragt der Schaffner. Dieſe Worte wecken ſie aus 
Betäubung, — ſie beſinnt ſich, unmöglich kann ſie fagen, e 
will ins Gerichtsgebäude, gar vor den Staatsanwalt — 
nennt den Namen der betreffenden Straße, welcher ihr glück ⸗ 
licherweiſe trotz ihrer Erregung einfällt. Leiſe wendet fle ſich 
darauf an ihre Nachbarin, fragend, wo das Gerichtsgebäude 


liegt. Dieſe bezeichuet ihr die Stelle, und endlich iſt man 
angelangt, allerdings hat ſie in ihrer Erregung nicht fte auß 
ob links oder rechts dasſelbe ſei, und blindlings geht ſie a 
erſteres zu. Möglichſt feſten Schrittes betritt ſie das un⸗ 
heimliche Gebäude, ſich heimlich die Nummer der Stube 
wiederholend, wo ſie erſcheinen ſollte. 


Gleich am Eingang kam ihr ein beleibter Gerichtsbote 
entgegen, der ein mächtiges Schlüſſelbund in der Hand hatte. 
Suchend ging ſie nach kurzem Gruß, die verſchiedenen Türen 
der Nummern wegen muſternd, an dem e 
Mann vorüber, welcher Sie mit offenem Mund und Augen 
anſtarrte und erſtaunt in die Worte ausbrach: „Was ſuchen 


Sie denn bier eigentlich “ Exit glaubte die Heine, verwöhnte 


rau, dieſer unhöflichen Frage keine Antwort ſchenken zu 
Ben antwortete aber ſchließlich: „Können Sie mir nicht 
ſagen, wo Nr. 37 iſt?“ ; 
„Ja, was ſoll's damit“, war die erſtaunte Frage. 
„Da ſoll ich hin“, rief jetzt die verängſtigte Frau wei⸗ 
nerlich. 
„So, jo — na det wird alle Tage beffer, wenn ſchon 
ſoone feine Damens ins Gefängnis kommen“, brummte der 
Alte und lauter fügte er hinzu: Wo haben Sie denn aber 
Ihre hohe Begleitung gelaſſen? Das kommt mir doch bar- 
bariſch verdächtig vor, ſo ganz ohne alle Begleitung! 

Meine Begleitung iſt zu Fuß weiter gegangen, da ich 
ſo ſchwach wurde, geſtattete er mir, die Pferdebahn zu be⸗ 
ſteigen“, erwiderte die Frau Rittmeiſter. ; 

„Nanu wird's immer beffer”, brummte der Alte für ſich, 
„ſo eine Höflichkeit gegen das Weibervolk war doch ſonſt 
nicht, die ſcheinen mich beide for 'ne andere Anſtalt reif zu 
ſein, und kommt mir die Sache nicht ganz richtig vor. „Nehmen 
Sie man hier nebenan Plaß, Geſellſchaft finden Se da und 
nette, ich werde nun man erſt die Sache unſerm Herrn Direktor 
vorbringen, denn dat ſcheint mir nicht ganz klar zu ſein.“ 

Die Frau Rittmeiſter tritt in die bezeichnete Stube, 
welche leiſe hinter ihr geſchloſſen wird, und will eben er⸗ 
ſchöpft auf einen Stuhl ſinken, da fährt ſie entſetzt empor. 
Ihr gegenüber ſitzt ein Menſch mit einem wahren Galgen⸗ 


geſicht und ſtarrt ſie grinſend gleich einer Erſcheinung aus ; 


anderer Welt an. „Um Gotteswillen“, denkt die gequälte 
Frau, „gewiß ein Mörder, mit dem du vor den Staats⸗ 3 
anwalt ſollſt. O Arthur, wärſt Du doch hier an meiner 
Seite, ich zerbreche mir den Kopf, worin ich zeugen ſoll. Ob 
es der kleine Zwiſcheufall mit dem Kinde neulich auf der 
Straße war, aber ich konnte die Mißhandlung an demſelben 
nicht mit anſehen, oder ſollte der Küraſſier meiner Köchin 
dahinter ſtecken, welchem ich mit der Polizei drohte, wenn ich 
ihn wieder rauchend in meiner Küche vorfände!“ ſinnt fie 
nach. Indeſſen hat das ſchaurige und verkommene Vis⸗à⸗vis 
ſie lauernd mit frechen Blicken beobachtet. 

„Ja, ja,“ murmelt der Unhold, „der Nagel krümmt fi 
bei Zelten. Das Gefängnis kriegt doch alles zu ſehen, Q 
und Niedrig —“ 

„Was ſagen Sie da von Gefängnis,“ ruft jetzt entſetzt 
die Frau, Rittmeiſter vom Stuhle ſpringend,“ was ſoll das 
hier ſein?“ 

1220 dachten Sie denn det wär das Kaſſerliche Schloß? 
— Tas is Moabit in ganzer Größe, na nu haben Ses, 
ſagt die unheimliche Geſtalt. (Schluß folgt.) 


r In der Rönigsgruft. 


Als Jofeph II., der damals noch nicht Kaifer, ſondern 
römiſcher König war, ſeine Schweſter, die Königin Marie 
Antoinette in Paris beſuchte, beſichtigte er mit ſeiner Schweſter 
und dem König zuſammen gelegentlich die altberühmte Abtei 
von Saint Denis. An einer Treppe vorüberſchreitend, an 
deren Fuße Lichter ſchimmerten, fragte Joſeph den führenden 
Geiſtlichen, welcher die Beſucher nicht kannte: „Herr Prior, 
was für ein Gewölbe iſt es, das Sie hier übergehen?“ Dies 
iſt die Grabſtätte der Könige aus dem Hauſe Bourbon,“ ant⸗ 
wortete der Prior. 809 möchte wohl hinabſteigen,“ ſagte 
König Ludwig, „der Anblick des Grabes erſchreckt mich nicht!““ 
Der Prior zeigte den Weg und die beiden Könige und die 
Königin ſtiegen die Treppe hinab, an deren Fuße ein Sarg 
ihrem Vordringen im ori ſtand. „Was iſt das für ein 
Sarg?“ fragte Marie Antoinette. „Der Sarg des Königs 
Ludwig's XV., Madame.“ „Was,“ rief die Königin, „der 
unſeres Großvaters?“ Damit war das Inkognito verraten 
und der Prior und die Mönche erwieſen den Monarchen ihre 
Ehrenbezeugungen. Marie Antoinette fragte hierauf, warum 
der Sarg Ludwig's XV. an dieſer Stelle bliebe, anſtatt in 
die beſtimmte er Pei geſtellt An werden. „Ein alter Gebrauch 
will's,“ gab der Prior zur Antwort, daß der letztverſtorbene 
König an dieſem Platze verbleibt, bis ſein Nachfolger die 
Stelle einzunehmen kommt. Die Lichter, welche auf dieſem 
Leuchter flackern, geben die Zahl der Regierungsjahre des 
verſtorbenen Königs an, und,“ 
ſie mit großer Sorgfalt.“ Kaum hatte er dieſe Worte voll⸗ 
endet, als ein Windſtoß eine Ecke des Sargtuches emporhob, 
es heftig gegen den Leuchter wehte und eine Anzahl Kerzen 
auslöſchte. Der König ſchauderte, die Königin ſtieß einen 
Schrei aus, Joſeph erbleichte trotz ſeiner Philoſophie. Zablen 
ſtehen manchmal in e oa oga dem Unglück,“ dachte 
die Königin, und ſie begann leiſe die ausgewehten Kerzen zu 
— „Sechzehn,“ murmelte ſie, der König, mein Gemahl, 
ft der ſechzehnte feines Namens. Wer weiß, was dis ſechzehn 
ausgelöſchten Ke u bedeuten haben! Gehen wir! Die 
Königin behielt t, ſechzehn Jahre ſpäter fiel das Haupt 
des unglückliche Königs Ludwig XVI. auf dem Schaffott. 


Schädliche Winde. 
ler die amerikaniſche Rieſenſtadt, deren Name durch 


die Fleiſchſkandale einen fo unangenehmen Klang bekommen 
hat, genießt, wie die Statiſtiken beweiſen, den Vorzug einer 
erſtaunlich geringen Sterblichkeit. Von wiſſenſchaftlicher 
Seite iſt die Erklärung abgegeben worden, daß den ſtarken 
Winden, denen Chikago ausgeſetzt iſt, der hervorragende 
Geſundheitszuſtand ſeiner Bewohner zuzuſchreiben iſt. Ein 
bekannter amerikaniſcher en er namens Dexter, will feſt⸗ 
gin haben, daß Krankheit und Tod in Zeiten großer 
tille oder Stagnation des Luftmeeres häufiger find als bei 
ſtarken Winden. Dieſe Anſicht ſteht in kraſſem Wid 
zu der Anſicht einer großen Anzahl anderer Aerzte, die man 
als Autoritäten in ihrem Fach er muß. Jene 
behaupten nämlich, und zwar iſt es die Stadt Wien, die zu 
dieſem Zweck 3 beobachtet wurde, daß die ſtarken und 
trockenen Winde, von denen Wien ſo oft beſtrichen wird, in 
ohem Grade fur die e e ſtarke Sterblichkeit an 
uberkuloſe in Wien verantwortlich zu machen find. Während 
dieſe Sterblichkeit während der letzten zehn 9 1 1 in Berlin 
23,1 und in London nur 17,7 auf je 10 Einwohner 
betrug, erreichte fie in Wien die erſtaunliche Höhe von 46,4. 
Die Beobachter ſind von den Erfahrungen ausgegangen, die 
MR der . dlichen Wirkungen von Staub in 
ge = offenen umen w Ra e 5 1 
umetzwerkſtätten . gemacht worden find. 
Straßenſtaub kann g nicht als weniger gefährlich betrachtet 
werden als der fol Werkſtätten entwickelte Staub, 


chen 
Staubige Luft übt eine Reizwirkung auf die Lun us und 
bereite Ge babun Mr bie Aai des tubeckütsien Mr 


e er hinzu, „man unterhält 


ſteckung vor, obgleich dieſe ſelbſt wohl meiſt auf anderem 
Wege erfolgt, da der Straßenſtaub wohl nur ſelten reich an 
Zuberfelbazillen ift. Die geringere Schwindſuchtsſterblichkeit 
in Städten wie Berlin und London, deren Klima feuchter 
und durch häufigeren Nebel 1 iſt, kann daraus 
erklärt werden, daß die feuchte Luft den Staub niederhält. 
Ry Chikago beträgt die Sterblichkeit an Tuberkuloſe 17,1 
as U pe noch weniger als in London, dafür aber find 
die Vorbedingungen für die Verbreitung der e in 
London ganz ungewöhnlich günftige, weil fat ein Drittel der 
Bevölkerung in Armut lebt. amentlich der Mangel ge⸗ 
eigneter Ernährung, die Zuſammendrängung in den Wohnungen 
und die körperliche Schwächung durch Vererbung, dazu auch 
der Alkoholmißbrauch ſchaffen in London Verhältniſſe, wie 
fie in ä a Grade in keiner amerikaniſchen Stadt zu 
finden find. Danach ſollte zu erwarten fein, daß Chikago 
eine weit geringere Schwindſuchtsſterblichkeit haben müßte 
als London. Menn das aber nicht der Fall iſt, ſo wir 

doch wohl die Häufigkeit der Winde in Chikago eher ſchädli 

ſein als nützlich. 


Poefie-Album 


ogsa 
Hbend und Morgen, 
Es glänzte der letzte Abendſchein, 
Großwulter ſaß auf der Bank allein; 
Da kommt ihr Enkelkind und ſpricht: 
„Großmutter, ſiehſt du die Blumen nicht? 


Sie ſind ſo weiß wie der Engel Gewand 
Die droben wandeln im ſeligen Land, 
Mit ihrem lieben, frommen Geſicht 
Schau'n fie mich an und reden doch nicht.“ 


Doch traurig erwidert Großmütterlein: 
Beim lieben Gott werd' ich bald ſein, 
Mein Kind, die Glieder ſind mir ſchwer, 
Und alles iſt dunkel um mich her.“ 
Großmutter, ich muß auch bei dir ſein, 
Du findeſt den weiten Weg nicht allein. 
Und Tränen im Auge die Hand er ihr bot, 
Großmutter, ich führ dich zum lieben Gott. 


Die praktifche Hausfrau 


Der Gyps ift ein fo wichtiges Hülfsmittel für den Haus⸗ 
[ara daß er in keiner Wirtſchaft fehlen ſollte. Wie oft werden, 
onders in der Küche, wo man ſchwere Eiſen⸗ und Holz⸗ 
n aufhängt, Nägel und Haken loſe. Man befeuchte 
ie entſtandene Lücke mit Waſſer, fülle ſie ganz mit ak 
dick angerührtem Gyps und treibe dann aufs neue den Nagel 
oder Haken ein. Sobald der Gyps 8 iſt, wird es 
nur noch den Uebelſtand geben, daß nämlich der eingegypſte 
enſtand nicht wieder zu entfernen iſt. — Oft löſt ſich der 
Aufſatz einer Petroleumlampe in der Küche vom Baſſin, — 
au Her hilft der Gyps aus, denn die Lampenteile find gu 
wöhnlich dadurch zuſammengehalten. Man rühre alſo jchfiell 
das erprobte Bindemittel an; nachdem man die alten Reſte 
desſelben ausgeſtoßen hat, fülle man neuen Gyps auf, nachdem 
man die Teile gefeuchtet hat und drücke den Aufſatz ſo grade 
als . a auf dem Baſſin feſt, dann iſt der Schaden ge⸗ 
ilt. baejchlngene Stücke an irdenen und Steinguttäpfen 


aſſen ſich gleichfalls mit Gyps erſetzen. 


Augenſcheinlich. Ein alter, ſehr häßlicher Profeſſor 
diskutiert mit einem jungen Privatdozenten über die Darwinſche 
eorie. Profeſſor (nach einer way Se Beweisführung): 
un, . Sie > daß der Menſch vom Affen ab» 
ammt?“ Dozent: „Je länger ich Ihnen gegenüberſitze, 
Herr Profeſſor, deſto klarer wird mir's |” 

Vor der Soiree. Gnädige pens „Du, Oskar, dieſen 
e> 2 5 5 * a abatis reg nu ar 
ngen, es er einige en in e 
die wir verdecken müſſen l. ; ` 
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gebrannt find zwei Scheunen und ein Stall⸗ 


gebäude eines dortigen Gutsbeſitzers, ferner 
von den Bauernwirtſchaften eine Scheune, ein 
Stall und ein Wohngebäude. — Geſtern nacht 
wurde auf der Danziger Brücke ein Unter⸗ 
offizier der hieſigen Garniſon von einem ihm 
folgenden Manne durch einen Meſſerſtich 
an der Schulter verletzt. 

Rogowo, 10. September. Wegen des 
in Goſcheſchin ausgebrochenen Schulſtreiks 
unter den polniſchen Kindern weilten dort Ge⸗ 
heimer Regierungsrat Dr. Waſchow und ein 
Regierungsaſſeſſor aus Bromberg. In einer 
Schulvorſtandsſitzung wurden geeignete Maß⸗ 
nahmen getroffen, um den Unruhen erfolgreich 
entgegentreten zu können. Danach wurde die 
Schule zu Lubtſch revidiert. 

Mauche, 10. September. Ein Brand⸗ 
unglüſck hat hier eine Familie zu armen 
Leuten gemacht. Während der Eigentümer 
Smatula mit der Frau und den erwachſenen 
Kindern beim Heumachen beſchäftigt war, ging 
ſeine ganze Wirtſchaft in Flammen auf. An 
ein Retten war nicht zu denken. Den Leuten 
iſt der ganze Viehbeſtand, ſowie die Ernte⸗ 
vorräte total perbrannt. Ein kleiner Junge 
von etwa ſechs Jahren ſoll den Brand durch 
Spielen mit Streichhölzchen verurſacht haben. 

Gneſen, 10. September. Eine in Gneſen 
geſtern von dem dortigen polniſchen Ver⸗ 
ein „Jednosc“ (Einigkeit) einberufene Ver ⸗ 
ſammlung wurde bei dem Vortrage des 
Vorſitzenden des Vereins, Grzyzewski, über: 
„Die Polen unter preußiſchen Schutze und ihr 
Kampf um die Kultur“ durch den Polizei- 
kommiſſar Maurach aufgelöft. 


Schneidemühl, 10. September. Gerichts⸗ 


ärztlich ſeziert wurde die Leiche des 1 Jahr 


alten Kindes des Invaliden Weſtphal. Das 
Kind fol von feinem angetrunkenen Vater tot- 
geprügelt worden ſein. 

Schönlanke, 10. September. Von 
einem Hirſch (Spießer) angegriffen 
wurde auf dem Wege von Bahnhof Witten⸗ 
berg nach Kattun der Inſpektor D. aus Adl. 
Kattun. Der Hirſch hat D. arg zugerichtet. 
Erſt nach längerem Ringen ſuchte der Hirſch 
das Weite. 

Jarotſchin, 10. September. Auf dem 
hieſigen Güterbahnhofe wurde der 21 Jahre 
alte Rangierer Rauhut von den Puffern 

zweier Wagen zu Tode gedrückt. 

Schwerſenz, 10. September. Heute früh 
brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe im 
Wohnhauſe der Firma Karl Lemke Feuer 
aus, das ſich mit großer Schnelligkeit auf den 
ganzen Lemkeſchen Häuſerkomplex zwiſchen 
dem Alten Markt und der Poſenerſtraße aus⸗ 
dehnte und ihn vollſtändig vernichtete. Ein 
Materialwarengeſchäft ſowie die bedeutenden 
Mehlſpeicheranlagen, das Kohlenlager und die 
geſamten übrigen Waren wurden ein Raub 
der Flammen. 13 000 Zentner Kohlen ſind 
verbrannt. Trotz des ſofortigen wirkſamen 
Eingreifens der Feuerwehr brannten außer 
dem ſchon genannten Häuſerkomplex noch eins 
der unter der Verwaltung des Sattlermeifters 
Wrocinski ftehenden Häuſer völlig nieder. 

Pofen, 10. September. Von Seiten des 
Vereins „Straz“ find 150 Proteftver- 
ſammlungen geplant, die an den meiſten 
Orten der Provinz an einem der nächſten 
Sonntage gleichzeitig abgehalten werden ſollen. 
Nur durch eine ſolche machtvolle Kundgebung 
könne der Regierung der Ernſt der Lage vo 
Augen geführt werden und dieſe zu einem 
Nachgeben in der Schulpolitik ge⸗ 
zwungen werden. Mit welchem Eifer dieſer 
Schulkampf geführt wird, beweiſt die Talſache, 
daß diejenigen Kinder, die durch Zureden der 
Lehrer oder durch die gegen ſie verhängten 
Strafen eingeſchüchert, die Obſtruktion gegen 
den deutſchen Religionsunterricht aufgegeben 
haben, von den Eltern gezüchtigt werden. 
Viele Kinder ziehen es daher vor, lieber die 
Schule zu ſchwänzen, als ſich von allen Seiten 
züchtigen zu laſſen. 

Polen, 10. September. Verunglückt 
iſt der Mühlenbauer Karl Jahns aus Rogaſen, 
als er die Windmühle des Bäckermeiſters Kar: 
Pinski zwecks Reparatur beſichtigte. Er fiel 
aus einer Höhe von ſechs Metern herab, 
brach ſich den rechten Oberarm und zog ſich 
eine Verſtauchung des rechten Beines zu. — 
Die Anſiedlungskommiſſion hat in 
letzter Zeit die Güter Erlau, Kreis Wirſitz, 
(623 Hektar) und Sarbinowo, Kreis Pojen- 
Dit, (175 Hektar), ſowie ein etwa 9 Hektar 


großes Grundſtück in Koſtſchin, Kreis Schroda, 
angekauft. 


Thorn, 11. September. 


. — Perjonalien. Der Regierungsrat Dr. Schulz 
Im Danzig ift zum Stellvertreter des zweiten Mit⸗ 
Sliedes des Bezirksausſchuſſes in Danzig ernannt i 


Orden. — Die Wahl des Oberlehrers Dr. Mörner 
zn dem ſtädtiſchen Gymnaſium in Danzig zum Direktor 
ben Bymnafiums nebſt Realſchule in Stolp i. P. iſt 


gt worden. i 


— Perſonalien von der Schule. Herr Lehrer 
Schneider von der evangl. Mädchenſchule in Thorn- 
Mocker, der vor einiger Zeit zur Probelektion nach 
Danzig berufen war, hat jetzt die Nachricht be⸗ 
kommen, daß er von der dortigen Schuldeputation ge⸗ 
wählt iſt. 

— Verſetzt iſt Herr Steuerinſpektor Biedermann 


von hier als Oberr eviſor nach Kattowitz. An feine 
Stelle tritt 


Herr Oberſteuer⸗Kontrolleur Remuß aus 
Wandsbek. i 

— Die Zioniſtentagung. Auf der Jahres- 
konferenz der Zioniſten, die dieſer Tage zu 
Köln ſtattfand, wurde mitgeteilt, daß alle von 
den Zioniſten in Paläſtina begründeten Einrichtun⸗ 
gen in „erfreulichem Aufſchwung“ begriffen feien. 
Den Waiſen der ermordeten Judeneltern von 
Kiſchinew, die in Paläſtina zu Handwerkern 
und Ackerbauern ausgebildet ſind, wurde der 
Boden für eine Farm zur Verfügung geſtellt.— 
Der „Jüdiſche Nationalfonds“, aus deſſen 
Mitteln Boden für das jüdiſche Volk in 
Paläſtina gekauft werden foll, hat bereits eine 
Höhe von 1½ Millionen Frank erreicht. — 
Eine endgültige Abſage erfuhren alle Be⸗ 
ſtrebungen, eine Koloniſation anderswo als in 
Paläſtina zu ſchaffen. 

— Weſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer. Im Kammergebäude zu Danzig 
fand am Montag unter dem Vorſitz des 
Kammerhern v. Oldenburg ⸗Januſchau eine 
Konferenz der Direktion der acht 
weſtpreußiſchen land wirtſchaftlichen 
Winterſchulen ſtatt. In erſter Linie wurde 
ein Antrag beraten, nach dem für alle Schulen 
ein gleicher Lehrplan mit möglichſt gleich⸗ 
mäßigem Unterricht maßgebend ſein ſoll. Weiter 
wurde beſchloſſen, neben dem theoretiſchen 
Unterricht in den Schulen überall, ſoweit 
irgend möglich auch praktiſche Lehrtätigkeit 
einzuführen. Ferner wurde eine Ausdehnung 
der Wanderlehrtätigkeit der Landwirtſchafts⸗ 
kammer beſprochen. Auch die Lehrer der 
Winterſchulen ſollen in den angrenzenden 
Kreiſen im Sommer neben den ſtändigen 
Wanderlehrern der Kammer eine Wanderlehr⸗ 
tätigkeit ausüben. Den Verhandlungen 
wohnten die Herrn Oberpräſident von Jagow 
und Landeshauptmann Hintze bei. 

— Landwirtſchaftliche Kurſe für Volks⸗ 
ſchullehrer. Der Miniſter für Landwirtſchaft 
beabſichtigt auch in dieſem Jahre in der Zeit 
vom 4. Oktober bis zum 6. November in der 
Landwirtſchaftsſchule in Liegnitz Kurſe zur 
Ausbildung von Volksſchullehrern zu veran⸗ 
ſtalten. Dazu ſollen geeignete Lehrer aus 
Oft- und Meftpreußen, Poſen, Pommern und 
Schleſien ſowie aus dem Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. unter Zubilligung angemeſſener 
Beihilfen aus Staatsmitteln einberufen werden. 

— Die Gerichtsvollzieher ſind in eine 
höhere Rangſtufe gerückt. Wie wir früher 
meldeten, iſt mehrfach von dieſen Beamten die 
Annahme des Allgemeinen Ehrenzeichens ab⸗ 
gelehnt worden. Jetzt hat der Juſtizminiſter 
angeordnet, daß ihnen nicht mehr das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen, ſondern der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen werden ſoll. 

— Der 21. Verbandstag der Deutſchen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft tagte am 
Sonntag in München. In einer einſtimmig 
angenommenen Reſolution nahm die Verſamm⸗ 
lung Stellung gegen die Anſtellung von ge⸗ 
wählten Vertretern der Arbeiter 
zur Baukontrolle. 

— Für die V. Weſtpreußiſche Provinzial- 
Obſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung, die vom 
28. 30. September in Elbing ſtattfindet, haben 
die Ehrenmitgliedſchaft angenommmen: der Ober⸗ 
präſident der Provinz Weſtpreußen Exzellenz 
v. Jagow - Danzig, die Herren Regierungs- 
präſidenten v. Jarotzki⸗Danzig und Schilling⸗ 
Marienwerder, Landeshauptmann Hintze⸗Danzig, 
Landgerichtspräſident Dau⸗Elbing, Oberbürger⸗ 
meiſter Geh. Rat Elditt⸗ Elbing, Landrat 
v. Etzdorff⸗ Elbing und Landes ⸗Oekonomierat 
Steinmeyer⸗Danzig. 

— Polzytechniſche Geſellſchaft. Donners- 
tag abend 8½ Uhr wird Herr Direktor 
v. Perlſtein einen Vortrag: „Vom Wettſtreit 
der Kräfte und der Kraftmaſchinen“ halten. 

— Der Stenographenverein hält morgen, 
Mittwoch, um 9 Uhr im Pilſener feine Mo- 
natsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. ein Bericht über den Hamburger 
Bundestag und ein Vortrag über Esperanto, 
die neue Weltſprache. Gäſte ſind willkommen. 


— Biktoria-Theater. Heute abend wird 
A. Beyerleins „Zapfenſtreich“, Drama 
in 4 Akten, aufgeführt. 


Von der Weichſel. Der Verkehr auf 
der Weichſel wird ſtändig ein regerer, läglich 
werden große Mengen Waren hier aus⸗ bezw. 
umgeladen, und es ift intereſſant, das geſchäftige 
Leben an der Weichſel zu beobachten. Welch 
einen Umfang die Schiffahrt erreicht hat, geht 
daraus hervor, daß für Thorn insgeſamt 314 
Fahrzeuge angemeldet ſind, darunter 9 Perſonen⸗ 
und Schleppdampfer. Außerdem verkehren hier 
täglich zahlreiche ſin anderen Städten ſtationierte 
Schiffe. Thorn kann ſomit als nicht unbe⸗ 
deutende Handelsſtadt gelten. 


— Zwangsverſteigerung. Im heutigen 
Termin wurde das Höchſtgebot auf das der 
Frau Ida Steinkamp gehörige, in Thorn⸗ 
Moker gelegene Grundſtück von dem Ziegelei- 
beſitzer Heinrich Püttmann aus Leibitſch von 


11 710 Mark in bar abgegeben, dem der 
Zuſchlag erteilt wurde. a 

— Intereſſante ſchöffengerichtliche Entſcheidung. 
Mehreren Anliegern der Thornerſtraße in Thorn⸗Mocker 
war ein Strafmandat der hieſigen Polizei⸗Verwaltung 
über drei Mark zugegangen, weil ſie trotz Aufforderung 
der Polizeiverwaltung es unterlaſſen hatten, den an 


ihrem Gehöft vorbeiführenden Teil der Straße zu 
reinigen. Alle hatten dagegen den Antrag auf gericht⸗ 
liche Entſcheidung geſtellt und ihre Freiſprechung be⸗ 


antragt mit der Begründung, daß ſie nicht verpflichtet 
ſeien die Reinigung zu beſorgen, da ihnen dies weder 
ein Ortsſtatut vorſchreibe, noch ein diesbezüglicher Brauch 
ſich unter den Anliegern gebildet habe. Das Schöffen⸗ 
gericht erkannte denn auch auf Freiſprechung mit der 
Begründung, daß die im Strafmandat angezogene 
Polizeiverordnung, welche den Anliegern der Straße 
zur Pflicht macht, die Straße vor dem Hauſe, Garten 
oder Gehöft bis zur Mitte des Fahrdammes zu reinigen, 
inſoweit ungültig ift, als fie den Anliegern Line 
Pflicht auferlegt, da der Erlaß einer ſolchen Polizei⸗ 
verordnung über die Grenzen der Befugniſſe der Polizei⸗ 
verwaltung hinausgeht. Bis zur Eingemeindung 
Mockers hatte die Reinigung der Thornerſtraße ſtets 
der Landkreis Thorn durch die Chauſſeeverwaltung be⸗ 
ſorgen laſſen, woraus auch ſchon eine Nichtverpflichtung 
der Anlieger hervorgeht. 

— Schwurgericht. Die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsſitzungsperiode wird am 8. Oktober ihren 
Anfang nehmen. Zum Vorſitzenden iſt Herr Land⸗ 
gerichts⸗Direktor Graßmann ernannt Als Geſchworene 
find: folgende Herren ausgeloſt worden: Sberzoll⸗ 
inſpektor Kloſtermann aus Strasburg, Rechnungs rat 
Johann Wannenmacher aus Thorn, Rittergutsbeſitzer 
Kaufmann aus Schoenborn, Kaufmann Franz Zährer 
aus Thorn, Kaufmann Lukoſcha aus Thorn, Fabrik- 
direktor Julius Schubert aus Thorn, Kaufmann 
Eugen Pardon aus Culm, Fabrikbeſitzer Guſtav 
Peters aus Culm, Domänenpächter Theodor Wittge 
aus Liſſau, Vrauereidirektor Sauter aus Culm, 
Rittergutsbeſitzer Richard Bremer aus Segartowitz, 
Rittergutsbeſitzer von Slaski aus Trzebez, Bürger⸗ 
meiſter Oskar Kühnbaum aus Podgorz, Zimmermeiſter 
Schilling aus Culm, Gutsbeſitzer Heinrich Klatt aus 
Dubielno, Kaufmann Guſtav Edel aus Thorn, Kaufmann 
Dagobert Gerſon aus Thorn, Gutsbeſitzer Gustav 
Herzberg aus Culmſee, Gutsbeſitzer Johannes Tolik 
ans Kielbaſien, Gutsbeſitzer Diener aus Wrotzk, 
Königl. Amtspächter Max Klatt aus Kiewo, Ritter- 
gutsbeſitzer Ortmann aus Kiſin, Rittergutsbeſttzer 
Edwin von Parpart aus Klein Wibſch, Amtsrat 
Donner aus Steinau, Kaufmann Paul Sztuczko aus 
Thorn, Bankier Hirſchberger aus Culm, Rektor Paul 
Lottig aus Thorn, Landwirt Johann von Szcaniecki 
aus Nawra, Oberreviſor Becker aus Strasburg und 
Gutspächter Guſtav Sontag aus Bonin. 

e Der Waſſerſtand der Weichſel bei 

Thorn betrug heute 0,38 Meter über Nuß, 
bei Warſchau —,— Meter. 
„ Meteorglogiſches. Temperatur + 8, 
Höhle Temperatur + 16, niedrigfie + 7, 
Wetter: heiter Wind: nodweſt. Luftdruck: 27,11 
Vorausſichtliche Witterung für morgen: Schwache 
nördliche Winde, vorwiegend heiter, trocken. 
langſame Erwärmung. 


Rentſchkau, 11. September. 

— Kirchenviſttationen. Hier und in Gr. Böſen⸗ 

dorf fanden am Sonnabend und Sonntag die all⸗ 

jährlichen Kirchenviſitationen durch den Superintendenten 
Herrn Waubke ſtatt. 


* Ein furchtbarer Zyklon ijt, 
einem Telegramm aus Madrid zufolge, in der 
Provinz Galazien niedergegangen. Be⸗ 
ſonders die Stadt Ferrol hat ſchwer gelitten. 
Das Arſenal und ein Teil der Stadt wurden 
zerſtört. Mehrere Schiffe, die auf der Reede 
lagen, ſind geſunken, andere auf hoher See 
erlitten ſchwere Beſchädigungen. Der ange⸗ 
richtete Materialſchaden iſt ein ganz be⸗ 
deutender, der Bevölkerung hat ſich große 
Panik bemächtigt. 

* Das Ende einer Ortſch aft. Aus 
Tiflis wird gemeldet: Die fünf Kilometer aus- 
gedehnte Ortſchaft Kewarelli im Kreiſe 
Telaw iſt durch Schlamm, Sand und 
Steine, die von den Bergen herabkamen, 
fajt ganz zerſtört worden; unter demschlamm 
find bisher 55 Leichen hervorgezogen worden. 
Man nimmt an, daß außerdem 200 Per⸗ 
ſonen umgekommen ſind; auch viel Vieh 
iſt zugrunde gegangen und viel Getreide ſowie 
die in dieſem Jahre eine beſonders reiche Ernte 
verſprechenden Weingärten ſind vernichtet. 

* Die 200000 Kronen⸗Erbſchaft, 
die, wie berichtet, dem Landſtreicher 
Löbl zugefallen ift, hat eine eigenartige 
Rechtslage geſchaffen. Die Frau Löbls iſt am 
2. Februar geſtorben, während die Erbſchaft 
am 8. Februar fällig wurde. 
noch immer nicht ermittelt werden konnte, an 
dem genannten Tage noch gelebt hat, ſo geht 
im Falle eines ſpäteren Ablebens das Ver⸗ 
mögen in den Beſitz der Stadt Meißen über, 
während es im anderen Falle den Kindern des 
noch immer nicht entdeckten Erben zufällt. Die 
letzteren leben in ſehr dürftigen Verhältniſſen 
in Böhmen. Löbl ſtammt aus einer wohl- 
habenden Familie, die früher in Meißen an⸗ 
ſäſſig war, und hat in ſeiner Jugend einen 
Fehltritt begangen. Er hat ſich dann ſeinen 
Lebensunterhalt als Fabrikarbeiter erworben, 
ſpäter jedoch ſeine Frau verlaſſen und ein 
Vagabundenleben angefangen, das er bis zu 
ſeinem, mutmaßlich im Februar erfolgten Tode 
fortſetzte. f 
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Die Kaiſermanöver. 


Liegnitz, 11. September. Der Kaifer 
wohnte ſeit der vierten Morgenſtunde dem 
Manöver, das um 5 Uhr eröffnet wurde, bei. 
Die blaue Armee war gegen Mittag in vollem 
Rückzuge begriffen. Die Kaiſerin und die 
anderen Fürſtlichkeiten erſchienen ſpäter im 
Manövergelände. 

Liegnitz, 11. September. Geſtern brachten 
Turner, Turnerinnen und Sänger dem Kaifer 
vor dem Schloſſe Huldigungen dar. Die Stadt 
war feſtlich illuminiert. Der Kaiſer begab ſich 
abends 10 Uhr im Automobil ins Manöver⸗ 
gelände nach dem kaiſerlichen Feldbiwak bei 
Wahlſtatt. 


Von der ruſſiſchen Revolution. 


Petersburg, 11. September. Die Zahl 
der Toten bei den Unruhen in Siedlee beträgt 
500. Das Telegraphenamt nimmt keine De⸗ 
peſchen an. Es finden fortgeſetzt Brand⸗ 
ſtiftungen ſtatt. Den Juden iſt das Verlaſſen 
der Stadt verboten worden. Es verlautet, 
daß ein Bombenattentat gegen die Polizei⸗ 
meiſter dem Progrom vorhergegangen ſei. 


Warſchau, 11. September. Geſtern abend 
6 Uhr wurden in Zyrardow Bomben ge⸗ 
worfen, eine explodierte auf dem Markte, 
eine zweite in einem Fabrikgebäude; 9 Polizei⸗ 
beamte wurden verwundet. Das Militär gab 
darauf Gewehrſalven ab, durch welche gegen 
40 Perſonen getötet oder verwundet wurden. 
Abends 8 Uhr erfolgte in der Elektoralſtraße 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Zivilperſonen und 
einer militäriſchen Patrouille, ü 


wobei über 
20 Perſonen verwundet wurden. Im Juden: 
viertel mißhandelten Soldaten Paſſanten, von 
denen 6 Perſonen ſchwer verwundet wurden. 
Gegen 10 Uhr herrſchte Ruhe. 

Kiew, 11. September. Geſtern überſielen 
in dem Flecken Bjelajazerkow mehrere be⸗ 
waffnete Männer die Filiale der Diskontobank, 
raubten trotz der Anweſenheit mehrerer Per⸗ 
ſonen 80 000 Rubel und töteten einen der 
Anweſenden. Einer der Täter beging aus 
Furcht, feſtgenommen zu werden, Selbſtmord. 

Baku, 11. September. Der hieſige eng⸗ 
liſche Vizekonſul Ourkward ijt geſtern auf 
der Straße angeſchoſſen und am Arme leicht 
verwundet worden. Der Verbrecher entkam, 
doch ſind zu ſeiner Auffindung und Dingfeſt⸗ 
machung energiſche Maßregeln getroffen worden. 

Hamburg, 11. September. Der Dampfer 
„Bürgermeiſter“ mit den aus Afrika heim- 
kehrenden Reichstagsabgeordneten an Bor 
iſt heute früh in Suez eingetroffen. s 

Frankfurt a. M., 11. September. Nach 
einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Newyork griff der Inſurgentenführer Guerra 
einen mit Regierungstruppen beſetzten Panzer⸗ 
zug an, wurde aber zurückgeſchlagen. 

Wien, 11. September. Kaiſer Franz 
Joſef hat ſich heute früh nach Iſchl begeben. 

Cronberg, 11. September. Die Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland hat mit ihren 
Kindern Schloß Friedrichshof verlaſſen und 
über München — Venedig die Rückreiſe ange- 
treten. 


Paris, 11. September. Der Gouverneur 
von Franzöſiſch⸗Kongo, Gentil, erlitt durch 
einen Sturz vom Pferde ſchwere Verletzungen. 


Chambery, 11. September. Ein franzöſiſcher 
Offizier, ein Schweizer und ein Italiener 
ſtürzten bei einem Aufſtieg auf den Aiguille⸗ 
S' Arves ab. Der Italiener ift tot, die anderen 
ſchwer verletzt. 
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polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 1. und der Dienſt⸗ 
botenwechſel am 15. Oktober d. J. 
ftattfindet. 

Hierbei bringen wir die Polizei- 
Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten in Marienwerder vom 
3. Juni 1904 in Erinnerung, wonach 
bal Wohnungs⸗Veränderung inner⸗ 

alb 3 Tagen auf unſerem Melde⸗ 
amt gemeldet werden muß. 

Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, 
eventl. verhältnismäßiger Haft. 


Thorn, den 4. September 1906. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


polizeiliche Bekanntmachung. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
Auguſt 1906 find: 

12 Diebſtähle, 1 Körperverletzung, 

1 Sachbeſchädigung, 
zur Feſtſtellung, ferner: 

in 31 Fällen liederliche Dirnen, in 

12 Fällen Obdachloſe, in 4 Fällen 
Bettler, in 18 Fällen Trunkene, 7 

Perſonen wegen Straßenſkandals 

und Unfugs 
zur Arretierung gekommen. 

2017 Fremde waren gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und 
bisher nicht abgeholt: 

1 vergoldetes Armband, 1 Herren⸗ 

uhr nebſt Kette, 1 Geldſtück. 
In Straßenbahnwagen: 

1 Damenportemonnaie mit Inbalt, 

1 Brotbüchſe, 1 Strickzeug, 1 Ge⸗ 

betbuch, 2 Leinentücher, 1 Paket 

Eiſennägel, 1 weißer Militärhand⸗ 

ſchuh (gez. W. P.), 3 Damen⸗ 

ſchirme. 
In Händen der Finder: 

1 ausgeriſſene Taſche mit 1 Porte⸗ 

monnaie mit kleinem Inhalt, 1 

ſeidener Damenregenſchirm, 1 

ſilbernes Kettchen, 1 Handtaſche 

mit Inhalt und ein Taſchentuch, 

1 anſcheinend goldene Broſche, 

1 Kiſſen, 1 Regenplan. 
Zugelaufen: 

3 Hunde verſchiedener Raſſen. 
Zugeflogen : 

2 Hühner. 

Die Verlierer, Eigentümer und 
ſonſtigen Empfangs - Berechtigten 
werden aufgefordert, ihre Rechte ge⸗ 
mäß der Dienſtanweiſung vom 27. 
Okfober 1899 (Amtsblatt Seite 
395/99) bei der unterzeichneten Be⸗ 
hörde biunen drei Monaten geltend 
zu machen. 

Thorn, den 5. September 1906. 


Die Polizeiverwaltung. 


Belanntmachung. 


Beſtellungen auf größere Poſten 
Stubben aus den Schutzbezirken 
Barbarken, Ollek, Guttau und 
Steinort, zur freihändigen Lieferung 
auf Grund der Verkaufstaxe werden 
bis zum 1. Oktober d. Js. durch 
unſern Oberförſter, Herrn Lüpkes 
in Gut Weißhof bei Thorn an⸗ 
genommen. 


Thorn, den 26. Auguſt 1906. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Studierenden, 
welche die Zuwendung von Stipen⸗ 
dien für die kommenden beiden 
Semeſter bei uns beantragen wollen, 
fordern wir auf, ihre Geſuche unter 
Beifügung der erforderlichen Be⸗ 
ſcheinigungen (Lebenslauf, Immatri⸗ 
kulationsbeſcheinigung oder an deren 
Stelle beglaubigte Abſchrift des 
Reifezeugniſſes) bis zum 16. d. M. 
bei uns einzureichen. 

Thorn, den 1. September 1906. 


Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung. 


Waſſerleitung. 

Am Mittwoch, dem 12. d Mts. 
ſoll wegen einer notwendig ge⸗ 
wordenen Reparatur an der Waſſer⸗ 
leitung (Druckrohrleitung) in Mocker 
die Abſperrung des ganzen Druck⸗ 
rohrnetzes für Mocker erfolgen. 

Bei dieſer Gelegenheit ſoll zugleich 
eine Durchſpülung der geſamten 
Leitung vorgenommen werden. 

Die Abſperrung und Entleerung 
des Rohrnetzes beginnt um 4 Uhr 
nachmittags und endet vorausſicht⸗ 
lich um 7 Uhr abends. 

Den Hausbeſitzern und Bewohnern 
wird daher empfohlen, fi mit dem 
erforderlichen Waſſerbedarf recht⸗ 
zeitig zu verſehen und die Haupt- 
hähne vor den Waſſermeſſern zu 
ſchließen. 

Thorn, den 11. September 1906. 


Der Magiſtrat. 
pihend der hohen Feſttage iſt 
der Eintritt zum Frauenchor 


nur gegen Einlaßkarten geſtattet. 
Thorn, den 11. September 1906. 


Ber Vorstand der Synagogengemeinde. 


Von der Reise zurück | 
Dr. Simkiewicz. 
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Stellung ſucht, verlange 
die „Deutſche Vakanzen⸗ 


Wer poſt“ 136 Eßlingen. 


1 Il 3 Verk. unf. ber. Zigarren 
1 ges. Berg. ev. 250 Mk. monatl. 
u. m. H. Jürgensen & Co., Hamburg 22. 


Eine große Weinhandlung in 
Malaga fucht gute 


Agenten 
welche ſich damit befaſſen, die Kund⸗ 
ſchaft dieſer Branche zu beſuchen. 
Offerten an Don Luis vinos 
Malaga, (Spanien). 


Weine, Spirituosen. Die Firma 
Malaurent, 21, Quai de Paludate, 
Bordeaux, ſucht 


einen Vertreter. 


Gesucht für die Dauer der 
nächſten Campagne von einer 
größeren Zuckerfabrik der Provinz 
Poſen zum ſofortigen Eintritt, ge⸗ 
wandter, tüchtiger 


Expedient 


der ſicherer Rechner ſein muß, und 
möglichſt etwas Erfahrung in der 
Zuckerabfertigung beſitzt. Gehalt 
100 Mk. pro Monat, nebſt freier 
möblierter Garcon⸗ Wohnung und 
freier Heizung. Gefl. Offerten unter 
J. N. 5571 an die Geſchäftsſt. erb. 


Erfahrener Kaufmann 


Bilanzliherer Buchhalter, über- 
nimmt ſtundenweiſe Buchführung, 
Nachtragungen etc. hier und auher- 
halb. Gef. Offerten unter A. Z. 


90 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Erfahrener, maſchinenkundiger 


Buchdruck- 


Mastiinenmeister 


(Nichtverhandsmitglied), 


flotter Zurichter, ſauberer Drucker, 
ſolid und pünktlich, der ſelbſt mit 
anlegen muß, ſofort eventl. 14 
Tage nach Engagement geſucht. 
Verheirateter bevorzugt. Meldungen 
mit Altersangabe, ob militärfrei ꝛc. 
und Zeugniſſen an die 


Buchdruckerei der Thuner Zeitung. 
a ee a. 


Für mein Dampfſägewerk, Adler⸗ 
mühle, Gollub, ſuche geeigneten 


Maschinisten. 


Friedrich Hinz, Brombergerſtr. 46. 


Installateure 
Schlosser 
Arbeiter 


ftellt ein 


Gasanitalt Thorn. 
maſchinen y Schloffer 
und Eiſendreher 


fugt 
Maschinenfabrik C. Blumwe & Sohn A.-G. 
Bromberg-Prinzenthal. 


1. Bootsmann 
auf Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
ſucht W. Huhn, Thorn. 


Uniformſchneider 


auf Beamten⸗Litewken und Joppen 
ſtellt ein 
J. Tschichofios, Breiteſtr. 6 J. 


Einen tüchtigen 


Selterabzieher 


verlangt 
Brauerei Dies ing, Thorn⸗Mocker. 


Ein junger, geſchickter 


Arbeiter 


kann ſofort eintreten in der Papier⸗ 
warenfabrik von 

Gebrüder Rosenbaum. 
Einen jüng. Arbeiter 


ſtellt ein 
Paul Dietrich Töpfermſtr., Seglerſtr. 6. 


Lehrling gesucht. 


Kruse & Carstensen 


A 
. 


Für meine Buchhandlung ſuche 


einen Lehrling 
E. F. Schwartz. 


Berlin SW. 


Jischlerlehrlinge 


können fof. gegen Koſtgeld eintreten 
Mondry, Tiſchlermſtr. Gerechtſtr. 29 


von ſof. Laufburſchen für 
Suche a: und ig ir 
behilflich, 15 MR. monatlich u. freie 
Station. Unverh. Gärtner, Haus: 
diener und Kutſcher Stanislaus 
Lewandowski, Agent u. Stellen⸗ 
vermittler, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Laufburschen 


verlangt 
Heinrich Kreibieh, Eliſabethſtraße 16. 


Suche zum fofortigen Antritt einen 
ordentlichen, kräftigen 


Laufburschen. 


M. Chlebowski. 


Kräftiger Laufbursche 


geſucht. Derſelbe kann auch bei mir 
nachdem als 


Lehrling eintreten. 
Bettinger, Tapezier u. Dekorateur, 
Strobandſtraße 7. 


Eine Ralliererin 


mit guten Zeugniſſen, ſucht 
S. Kornblum. 


Jaaa. Vorkäueri 


branchekundig, für ſogleich oder 

ſpäter geſucht. Gehalt per Monat 

30 M bei freier Station und 

Familienanſchluß. Offerten und 

Photographie und Zeugnisabſchriften 
erbittet 


F. Assmann 


Konfitürenfabr., Marienburg Wpr. 


fice Jüngere. Tapisseristin 
ea Abraham. 


Tüchtige Mädchen 


über 16 Jahre alt, welche etwas 
ſuche für meine 


plätten können, 
Maſchinenplätterei. 


Perfekte Plätterinnen 


bevorzugt Hohes Lohn, dauernde 
Beſchäftigung. 


Dampfwaschanstalt „Frauenloh”. 
Schülerinnen 


zur Erlernung d. f. Damenſchneiderei 
u. geüb. Zuarbeiterinnenk. f. meld. 
H. Sobiechowska, Gerechteſtr. 7. 


Tülchtige Mädchen 
verlangt bei hohem Lohn ſofort oder 


ſpäter Reſtaurant Hauptbahnhof. 
Vermittlung erwünſcht. 


Fabrikmädchen 
Hrbeitsburichen 


u. jüngere Arbeiter ſtellt ein 
Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 
Albert Land. 


Helferes Mäðdien 


das kochen kann, wird bei gutem 

Lohn bei altem Ehepaar, ſofort 

oder zum 15. Oktober geſucht von 

Hintze, Rechnungsrat a. D., 
Talſtraße 25. 


Saubere Waschfrau 
die bei ſich im Hauſe waſchen will, 
wird jof. gef. Neuſtädt. Markt 19 Ul. 


Husbelierin 


ſucht Reſtaurant Hauptbahnhof. 
Schneiderin, ue deter und 


[do gearbeitet hat, ſucht Stellung 
m Konfektionsgeſchäft. Off. erb. u. 
O. K. 4. Greifswald, poſtl. 


Ein praktiſches 


Heubusensches  Tischillard 


mit Kerkaubanden, ſehr gut er- 
halten, Umzugsh. günſtig zu verk. 
„Hötel Viktoria." 


ule des Siern’sche 


echnik-Methode nach A. K. Virgil. 


Virgil-Klavierscht 


Berlin W., Potsdamerstr. 115a, 
Eintritt jederzeit, Prospekte kostenfrei. Sprechzeit 11-2, 3-6, 


Gegründet 1850. 


Konservatoriums. 


Stern'sches Konservatorium, — 


wia Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Bernburgersir. 22 a. 


Frequenz im Schuljahr 1905/06: 1144 Schüler, 107 Lehrer. 
Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt jederzeit, Prospekte und Jahresberichte kostenfrei 


durch das Sekretariat. Sprechzeit 11-1 Uhr. 


Direktor: Professor dastav Hollaender. 


Tanzunterricht Haupt. 


Am 22. und 23. September werde ich zur Aufnahme 


im Muſeum anweſend ſein. 


Der Kurjus fol Ende September beginnen. 


Nach bereits begonnenem Unterricht können weitere An⸗ 


meldungen nicht berückſichtigt werden. 


D. O. 


Unſere Campagne 


beginnt am 


Dienstag, den 2. Oktober. 


die Annahme der 


Arbeiter 


findet am 


Montag, den I. Oktober 
früh 8½ Uhr auf dem Fabrikhofe ſtatt. 
Es werden nur männliche Arbeiter über 16 Jahre eingeſtellt. 


Die Karten für Alters» und Invaliditäts⸗Verſicherung find mit- 
zubringen; Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch haben. 


Zahn- Atelier 


von 


Emma Gruczkun 


Eliſabethſtraße 4 U. 


15 20 000 Mark 
zur 2. Stelle hinter 65 000 Mark 
Bankgeld auf ein Hausgrundſtück 
in der Innenſtadt ſofort geſucht. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —-U¼— — — —-— — mn 


Die Reitveftände meines Lagers 
ſpeziell Winterpaletot⸗Stoffe ver⸗ 
kaufe für die Hälfte des bisherigen 
Preiſes. Arnold Danziger. 


Altesholöu.Siülber 


kauft zu höchſten Preiſen 
F. Felbusch, Beückenft. l 
Fortzugshalber 


find Möbel z. verk. Culmerftr. 20 III. 


Ein zweikrahniger Bierapparat 


billig zu verkaufen 
Mellienſtraße 78. 


Beste peach Steinkohle 
 Saln-Bkel 
Klinpemachtes Heben 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus? 


Fritz Ulmer, Moder. 


Ca. 50 ebm ausgeſetzten 


groben Kies 


hat abzugeben 


Joseph Schipper, Mocker, 
Lin denſtraße 48. 


Frisch geschossene 


Rebhühner 


(60-90 Pfg.) empfiehlt 


Heinrich Netz. 


Ungarwein 
ſüß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 
Sultan & Co., G. m. b. H. 
Neue Sendung 


Preisselboeren 


offeriert jehr billig 


Carl Sakriss. 


uckerfabrik Eulmſee. 


Rügenwalder harte 


Cervelatwursi 


Pfund 1.30 Mk. 


empfiehlt 


Gar! Sakriss. 
Sa Ma 


Musclagen von Zachen 


auf Stoffen verschiedener Art, wie 
Filz, Seide, Gummistoff ete, mit der 


Huszack⸗ Maschine 


empfiehlt sich 


A. Petersilge, 


Schlosstr. 9, Ecke Breitestr. 
(Schätzenhaus). 


Ä 


Billige masam 


weisse hatholölen 


ferner in 


Majolika 
Elfenbein mit Gold und Seladon 


verkauft 


k. Müller Nachfolger, 


Paul Dietrich, Töpfermeiſter, 
Seglerſtraße 6. 


Kalt, 
Zement, 
Gyps, 
Theer, 
Dachpappe, 
1 Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


d 
Franz Zährer, 
Baumaterialienhandlung. 
Miteſſer egen 


— werden beſeltigt durch die — 


Terpineols Seelen=Seife 
. R. G. M. — 30 Pf. per Stück. 
Drogerie Anders & Co. 


Freitag, 0.14. September, 


abends 7 Uhr: 


M.-W.- Cin m. 
ane emal 


Thorn. 
Donnerstag, den 13. September 1906, 


abends 81/, Uhr im Artushof 
(Förftenzimmer) : 


Vortrag 


des Herrn Direktor van Perlstein 
„Vom Wettstreit der Kräfte 

und der Kraftmaschinen“. 
Der Vorſtand. 


Viktoria:Bark. 


Jeden Mittwoch 
vorzüglichen Kaffee 
und selhstgebackene waffeln. 


Eine Kastwirtschlt 


oder ein kleines Restaurant 
wird vom 1. Oktober 


zu pachten geſucht. 

Offerten mit Pachtbedingungen 
unter Nr. 1002 poſtlagernd Thorn 1 
erbeten. 


Große Werkitatt 


fowie kleine Wohnung per 
1. Oktober d. Js. zu vermieten. 
Joh. Block, Heiligegeiſtſtr. 6/10. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſonderen 
Eingang von der Straße haben, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10 


Laden 


nebſt kl. Wohnung v. 1. Okt. billig 
3. verm. Abraham, Junkerſtr. 4 IL 


Ein großer Laden 


m. angrenz. Zimmer, Culmerftr. 1, 
iſt vom 1. 10. 06 zu vermieten. Zu 
erfrag bei V. Kunicki, Gerechteſtr. 


Ein großer Laden, "irn, mie 


großen Schaufenſtern vom 1. 4. 06 
zu vermieten. 
. 


Möblierte Wohnung 


mit Balkon vom 1. September 
billig zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 1, 1 Tr. 


Eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten. 
Näheres beim Portier oder 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


Mittlere und Kleine Wohnung 
zu vermieten Brückenſtr. 16. 
Thorner Marktpreiſe. 


Dienstag, den 11. September 1906. 
Der Markt war gut beſchickt. 


Preis. 
Weizen \100Rg.16] —17 40 
Roggen 3801470 
Gerſte 314 
ger „ 114 
troh (Richt⸗⸗/⸗ |4 
eu . 4 
artoffeln 50 Kg.] 1 
Rindfleisch Kilo 1 
Kalbfleiſch N 1 
Schweinefleiſch 1 
Hammelfleiſcch 1 
Karpfen |» 1 
ander RE 1| 
ale 0 2 
Schleie 6 1 
Hechte Rics 1 
Sause Ti e 
Barſche 9 
Karauſchen « 1 
Weißfiſche Pe e 
Flundern 5 
Krebſe Schock 2 
Puten Stück 
Gänſe 5 3 
Enten Paar 2 
Hühner, alte Stück 1 
75 unge Paar 11 
Tauben s - 60 
Gurken | DOL |- 
Blumenkohl Kopf — 1 
Weißkohl = — 5j- 
Spinat Pfund — 
Butter 1 Kilo 1 
Eier Schock 3— 4 
Aepfel Pfund — 
Birnen — 110 
Pflaumen = 15 5 
Grüne Bohnen . T1-| 8-1 


Zwiebeln 
Mohrrüben 
Wallnüſſe 


Hierzu eine Beilage, 
ein Unterhaltungsblatt. 
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